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Abfallkalender 2024 

Gemeinde Kreuzau

Ortsteil: Kreuzau

Abfallberatung

Bei Fragen rund um  

die Abfallentsorgung:

Rathaus Kreuzau,  

Bahnhofstraße 7, Zimmer 365,

02422/507-478

Schadstoffmobil 

(Abgabe bis 15 kg / 15L!)

Standorte und Standzeiten:

Kreuzau (KR)

10:00 -10:45 Uhr

Windener Weg 

Obermaubach (OM)

11:00 - 11:45 Uhr

Parkplatz Seestraße, Ortseingang 

Drove (DR)

12:45 - 13:30 Uhr

Parkplatz Wewordenstraße,

Kirmesplatz 

Stockheim (ST)

14:00 - 14:45 Uhr

Parkplatz „An der Tränke“

Schadstoffannahme 

Entsorgungszentrum Horm    

8:00 - 13:00 Uhr

Pfarrer-Pleus-Straße 46, 

52393 Hürtgenwald

Restmülltonne

Gelbe Tonne/Gelber Sack

Biotonne

Altpapiersammlung

Schadstoffe

Weihnachtsbaum-

Abfuhr

Entsorgungszentrum Horm 

8:00 - 13:00 Uhr

Pfarrer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald

Gelbe Tonne/ 

Gelber Sack

Bei Fragen rund um  

Gelbe Tonne/Gelber Sack  

(z. B. Abfuhr, Abholkarten)

Kostenlose Hotline: 

0800/8884373

Link zur Bestellung von gelben Tonnen: 

https://kreuzau.de/gelbe-tonne

Sperrmüllentsorgung

Info, Anmeldung und  

verbindliche Terminvergabe:

02422/507-222 

https://kreuzau.de/sperrmuellanmeldung
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Allgemeinmedizin

Allergologie/Haut-Geschlechtskrankheiten

Augenheilkunde

Frauenheilkunde

Hals-Nasen-Ohren

Innere Medizin

Kinderheilkunde

Chirugie

Orthopädie

Urologie

Neurologie

Zahnmedizin

Gastroenterologie/Kardiologie

Kröger Flemingstr. 10 02422-3216
Johannsen Von-Torck-Str. 1 02422-901636
Kasper Am Thing 11 02421-501619
Pennartz Flemmingstr. 15 02422-3206
von Laufenberg Bahnhofstr. 6 02422-6093
Schneider Hauptstr. 9 02422-1272 

Skora Hauptstr. 7-9 02422-8076

Schulz Im Herkesgarten 2 02422-8031

Späth + Kilian Hauptstr. 24 02422-502942

Matyssek Kirchweg 3 02422-94010

Friese Kirchweg 3 02422-94010

Schmidt/Lennartz Frohbenden 43 02422-8011

Lich/van Essen Hauptstr. 7-9 02422-9050181

Riesen Peschstr. 24 02422-504714

Yurttas Kirchweg 3 02422-50044 20+10

Weiler Kirchweg 3 02422-8670
Weis Hauptstr. 8 02422-1323

Stankewitz Bahnhofstr. 9 02422-500330
Molitor Dürener Str. 168 02422-9041960

Dott An der Burg 1 02422-903663
Engels In der Held 9 02422-5778
Kieferoth. Thurn Friedenau 3 02422-90490
Tolk + Team Hauptstr. 95 02422-6071
Höing Lindenstr. 1 02422-902156
Kipp Kruezstr. 3 02422-8080
Roth Hauptstr. 20 02422-7898

Arztpraxen in Kreuzau
Doctores
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KONTAKTE IMPRESSUM
Gemeindeverwaltung Kreuzau,
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200
Öffnungszeiten:  montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
 dienstags 13.30 – 16.00 Uhr  
 donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
 und nach Vereinbarung
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer- 
amt sind mittwochs geschlossen.

Ratgeber für Notfallvorsorge
Feuerwehr/Rettungsdienst:  112
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau 02422 50416-6312
Arztrufzentrale:  0180 50441-00
Ärztliche Notrufnummer:  116 117
Zahnärztlicher Notdienst:  0180 59867-00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle: 0228 192-40
Universitätsklinik Bonn
Tierärztlicher Notdienst: www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissarin Moser 02422 50416-6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Teßmann 02422 50416-6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten 
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300
St. Marien Hospital 02421 805-0
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00
Victoria-Apotheke 0800 523720-0
Schiedsperson 02422 504-154
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich  
  evangelisch 0800 111 01 11
  katholisch 0800 111 02 22

Sirenenalarm
Warnung vor Gefährdungen

Die Sirenen werden zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton

Entwarnung
 1 Minute Dauerton

Not-Alarmierung der Feuerwehr
3 x 15 Sekunden Heulton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und den 
Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. Unter 

www.kreuzau.de/sirenen erhalten Sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall 
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger-
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und ver- 
antwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen & Bergsch GbR Mediendienstleistungen, Am Roßpfad 
8, 52399 Merzenich, Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421 
69796-59, www.porschen-bergsch.de.
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte 
im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den 
Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. Unverlangt 
eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Ratgeber
Notfallhilfe

Dienstleistungen
rund um Haus und Garten

www.catchwork.info

52399 Merzenich
Tel. 0178 3538525
Tel. 02421 39 49 90
info@catchwork.info

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Haus- & Gartenrenovierungen
• Schrott- & Altmetallabholungen
• Umzüge
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung
über die Festsetzung der Steuerhebesätze für die Realsteuern 
in der Gemeinde Kreuzau vom 07.12.2023

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), des § 25 des Grundsteuergeset-
zes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. I. S. 965), des § 16 des Gewer-
besteuergesetzes (GewStG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15.10.2002 (BGBl. I. S. 4167), und des Gesetzes über die Zu-
ständigkeit für die Festsetzung und Erhebung der Realsteuern vom 
16.12.1981 (GV. NRW. S. 732), jeweils in der zurzeit geltenden Fas-
sung, hat der Rat der Gemeinde Kreuzau am 06.12.2023 die nach-
stehende Satzung beschlossen:

§ 1

Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer und die Gewerbesteuer 
werden wie folgt festgesetzt:   
 
1. Grundsteuer
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grund- 
  steuer A)     559 v.H. 
  b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  714 v.H.

2. Gewerbesteuer     549 v.H.

§ 2

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Festsetzung der Steuerhebe-

sätze für die Realsteuern in der Gemeinde Kreuzau vom 09. Dezem-
ber 2021 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn
 
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge- 
  schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 
 b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt  
  gemacht worden,
 
 c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean- 
  standet oder
 
 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemein- 
  de vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und  
  die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kreuzau, den 07.12.2023

Der Bürgermeister:
    - Ingo Eßer -

WOLLBRANDT-DACH.DE
ZIMMEREI & DACHDECKEREI

02427-6662

Wollbrandt GmbH · Zimmerei Dachdeckerei
Gereonstraße 38 · 52372 Kreuzau-Boich · www.wollbrandt-dach.de

Frohe Weihnachten
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AMTLICHE MITTEILUNGEN
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die vergangenen Jahre waren stark von Einschränkungen und Unsicherhei-
ten geprägt, deren Nachwirkungen uns noch heute beschäftigen. Das Jahr 
2023 hat uns auf vielen Ebenen herausgefordert: Krieg in der Ukraine und 
im Nahen Osten, steigende Energie- und Lebenshaltungskosten oder höhere 
Zinsen für Kredite. Aber: Der ständige Blick auf Katastrophen und das War-
nen vor dem Unheil ist kontraproduktiv.

Wir möchten in der Gemeinde Kreuzau einen anderen Weg gehen. Als Gestalter 
vor Ort möchte ich Optimismus verbreiten und damit Energien für sinnvolle und 
notwendige Projekte freisetzen. Und das hoffentlich mit Ihrer Unterstützung 
und konstruktiven Mitwirkung. Die Zukunftswerkstätten in allen Ortsteilen 
vor der Sommerpause waren ein gutes Beispiel dafür, wie das gelingen kann. 

Wenn ich mir die Liste der Projekte anschaue, die wir im Jahr 2023 begonnen, fortgeführt oder abgeschlossen 
haben, dann erfüllt mich das mit großem Stolz. Die Eröffnung des zentralen Spiel- und Erholungsparks am 
Mühlenteich zum Beispiel war ein herausragendes Ereignis. Die Belebung des Platzes Am Dorfbrunnen mit 
neuen Veranstaltungsformaten sowie die Etablierung eines Feierabendmarktes können als gelungen bezeich-
net werden. Die wieder regelmäßig stattfindenden schönen Ausflüge für Seniorinnen und Senioren werden 
sicher allen Beteiligten mit einem zufriedenen Lächeln im Gesicht in Erinnerung bleiben. Die Fertigstellung der 
neuen Ruruferradwegbrücke bei Obermaubach steht kurz bevor. Der Großteil der Straßenbeleuchtung wurde 
in diesem Jahr auf LED umgestellt. Als Dorfgemeinschaftshaus konnte in Drove der Festsaal Joeken erworben 
werden und wird künftig vom Bürgerverein unterhalten. Die Vorplatzbefestigung am Stockheimer Feuerwehr-
gerätehaus und der Spatenstich zur Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses in Thum sind 
zwei wichtige Maßnahmen aus dem Brandschutzbedarfsplan.

Manch einer regt sich mit Hingabe darüber auf, wenn eine Straße gesperrt wird, ein Amt nicht gleich er-
reichbar ist, die Kosten oder der Zeitplan eines Projektes sich nicht wie geplant entwickeln. Aber es braucht 
eine funktionierende und starke Gemeinschaft, die sich auf das Wesentliche konzentriert, statt sich in Klei-
nigkeiten zu verlieren und aufzureiben. Um nicht missverstanden zu werden: Nichts ist so gut, dass es nicht 
noch besser werden könnte, auch nicht bei uns in der Gemeinde Kreuzau. Und: Die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung ist und bleibt der einzige Garant für unser Leben in Freiheit - das muss jeder und jedem 
in diesem Land klar sein. 

Was von diesem Jahr mit seinen Höhepunkten in unserer Gemeinde bleibt, ist ein gutes Gemeinschafts-
gefühl und ein verbindendes Bewusstsein für das Potenzial unserer Gemeinde. In einer Welt, in der gefühlt 
immer mehr auf das Individuum, auf die Belange des Einzelnen geschaut wird, braucht es mehr Gemein-
schaft und Zusammenhalt, wie wir ihn im vergangenen Jahr vielfältig erleben durften. Und es liegt an uns, 
die Solidarität für unsere Gemeinde bestmöglich und nachhaltig zu erhalten und zu fördern. In diesem Sinne 
blicke ich optimistisch in das neue Jahr 2024.

Ein friedvolles Weihnachtsfest, besinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien.

Ihr

- Bürgermeister -
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Ratsinfo
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner 18. Sitzung am 06. De-
zember 2023 folgende wesentlichen Beschlüsse gefasst, über die 
ich Sie informieren möchte:
Neuwahl der Schiedsamtsperson und der stellvertretenden 
Schiedsamtsperson für den Bezirk Kreuzau
Durch das Ausscheiden der bisherigen Schiedsfrau war es erfor-
derlich, dieses Amt neu zu besetzen. Nach erfolgter Ausschreibung 
und unter Beratung eines Vertreters des Bundes Deutscher Schieds-
personen hat der Rat der Wahl des bisherigen Stellvertreters, Herrn 
Dr. Norbert Saupp, zur neuen Schiedsamtsperson einstimmig zuge-
stimmt. Zur stellvertretenden Schiedsamtsperson wurde Frau Anto-
nia Marscheider gewählt.
Antrag auf Verbesserung der Verkehrssicherheit auf dem 
Schulweg in der Eifelstraße und dem Windener Weg
Im August 2023 hatten Bürgerinnen und Bürger einen Antrag an 
die Verwaltung gerichtet, den Weg der Kinder aus dem Bereich 
Kreuzau-Süd und von der Rurtalbahnhaltestelle Eifelstraße zum 
Schulzentrum Kreuzau sicherer zu gestalten. Nach Abstimmung 
verschiedener Behörden wie Tiefbauamt, Straßenverkehrsamt und 
Polizei konnte eine Lösungsmöglichkeit zur Planung eines Fußgän-
gerüberweges in der Eifelstraße gefunden werden, die nun in Auf-
trag gegeben wird. Anstelle des Fußgängerüberweges im Windener 
Weg konnte die Anlegung einer Fußgängerbedarfsampel beim Kreis 
Düren als zuständigem Straßenbaulastträger vorgebracht werden, 
deren Planung ebenfalls erfolgt.
Entwicklung der offenen Jugendarbeit in der Gemeinde Kreuzau
Bereits seit einiger Zeit wird der Bedarf, eine zusätzliche Stelle für 
die Jugendsozialarbeit in der Gemeinde einzurichten, diskutiert. 
Nachdem dieser Bedarf mit einer im Arbeitskreis Sozialplanung ab-
gestimmten konzeptionellen Neuaufstellung der offenen mobilen 
Jugendarbeit dargestellt werden konnte, hat der Rat einstimmig 
entschieden, neben den beiden durch das Kreisjugendamt bezu-
schussten Stellen eine weitere halbe Stelle aus eigenen Mitteln ein-
zurichten. Die Verwaltung wurde beauftragt, die entsprechende Aus-
schreibung vorzubereiten. Zudem soll für die offene Jugendarbeit 
ein geeignetes Fahrzeug für möglichst flexible Einsatzmöglichkeiten 
angeschafft werden.
Kinder- und Jugendparlament
Bereits seit vielen Jahren findet in Kreuzau jährlich ein Kinder- und 
Jugendparlament statt, zu dem die Schülerinnen und Schüler der 
Kreuzauer Schulen eingeladen werden. Der Rat hat jetzt der Anpas-
sung der Richtlinien dieses Parlamentes zugestimmt. Damit sollen vor 
allem Änderungsvorschläge aus Reihen der Kinder und Jugendlichen 
zur Einführung eines Umsetzungsdialogs berücksichtigt werden.
Forstwirtschaftsplan 2024
Der Rat hat den durch den Landesbetrieb Wald und Holz für die Ge-
meinde Kreuzau erstellten Forstwirtschaftsplan für das Jahr 2024 
beschlossen. Danach entfallen 13.340 Euro auf die Unterhaltung 
und Pflege der Kulturen und 13.500 Euro auf die Wegeunterhaltung. 
Die Erträge aus Holzverkäufen werden auf 17.640 Euro geschätzt.
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Parkhaus Kreuzau
Unter dem Aspekt, die Parkraumsituation in Kreuzau verbessern zu 
können, hatte der Rat die Verwaltung beauftragt, die Machbarkeit 
eines Parkhauses auf dem heutigen „Lorenz-Parkplatz“ zu prüfen. 
Das Ergebnis dieser Überprüfung wurde im Ausschuss für Gemein-
deentwicklung, Wirtschaft, Digitales und Tourismus vorgestellt mit 
dem Ergebnis, dass baulich ein Parkhaus errichtet werden könnte, 
ein wirtschaftlicher Betrieb im Rahmen des erforderlichen Investi-
tionsbedarfs aber nicht darstellbar ist. Der Parkplatz soll jetzt den-
noch ausgebaut werden, allerdings nur als ebene Fläche. Zudem 
hat der Rat einstimmig die Verwaltung beauftragt, ein Parkraum-
bewirtschaftungskonzept für den Kernbereich des Zentralortes ein-
schließlich des Lorenz-Parkplatzes und für die beiden Parkplätze in 
Obermaubach (Großraumparkplatz am Ortseingang und Parkplatz in 
der Ortsmitte) aufzustellen.

Neufassung der Hebesatz-Satzung
Auch die Gemeinde verzeichnet steigende Kosten für Energie, höhe-
re Zinsen, Bau- und Betriebsstoffe sowie Personal, für die es keine 
Kompensation von Dritten gibt. Diese Lücke ist auf der Einnahme-
seite zu schließen, weshalb der Rat mehrheitlich beschlossen hat, 
die Grundsteuerhebesätze und den Gewerbesteuerhebesatz ab dem 
01.01.2024 anzupassen. Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer 
für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) wird auf 
559 vom Hundert festgesetzt, für die Grundsteuer für Grundstücke 
(Grundsteuer B) auf 714 vom Hundert und für die Gewerbesteuer 
auf 549 vom Hundert. Durch diese Anpassungen werden Mehrein-
nahmen von jährlich etwa 800.000 Euro erwartet.
Hochwasserschutzmaßnahmen im Gemeindegebiet
Im Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Wirtschaft, Digitalisierung 
und Tourismus wurde Anfang November vom Wasserverband Ei-
fel-Rur zusammen mit dem planenden Ingenieurbüro der aktuelle 
Sachstand zu den im Gemeindegebiet Kreuzau geplanten Hochwas-
serschutzmaßnahmen vorgestellt. Die Präsentationsfolien inklusive 
Darstellung der geplanten Bauvorhaben und –zeiten sind im Sit-
zungsdienst hinterlegt und öffentlich einsehbar.
Zukunftswerkstätten in der Gemeinde Kreuzau
Im gleichen Fachausschuss ist vom beauftragten Planungsbüro mo-
dulorbeat aus Münster der Abschlussbericht zu den in diesem Jahr vor 
den Sommerferien in allen Ortsteilen durchgeführten Zukunftswerk-
stätten präsentiert worden. Hieraus ergeben sich die Befragungsaus-
wertungen, Ortssteckbriefe und Empfehlungen zur weiteren Dialog-
fortsetzung. Der umfangreiche Abschlussbericht ist auf der Homepage 
und im Sitzungsdienst hinterlegt und öffentlich einsehbar.
Erneuerung der Zufahrt Feuerwehrgerätehaus Üdingen
Bereits 2021 ist der Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses in Üdingen 
in einem ersten Bauabschnitt erneuert worden. Nunmehr hat der Rat 
beschlossen, im zweiten Bauabschnitt auch die Zufahrt zum Feuer-
wehrgerätehaus entlang der Rur zu befestigen. Die Planung hatte 
sich wegen diverser umwelt- und wasserrechtlicher Untersuchun-
gen und Auflagen zeitlich hingezogen. Der Auftrag zur Durchführung 
kann nun einem Tiefbauunternehmen erteilt werden.
Umbau Sportanlage Kurt Hoesch Kampfbahn
Bereits mehrfach habe ich über die beabsichtigte Sanierung der 
denkmalgeschützten Kurt-Hoesch-Kampfbahn berichtet. Hierzu 
konnte erfolgreich ein Förderantrag aus dem Bundesprogramm „Sa-
nierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur“ eingereicht werden, um das Vorhaben umzusetzen. Auch 
hier erfolgt wegen der Komplexität eine Umsetzung in zwei Bauab-
schnitten, wobei zunächst der Ausbau der Außensportanlagen auf 
dem Gelände durchgeführt wird, bevor es in einem zweiten Schritt 
an das im Bauhausstil errichtete Clubhaus geht. Der Gemeinderat 
hat nun nach erfolgter Ausschreibung beschlossen, den Auftrag zur 
Sanierung der Außensportanlagen an ein Dürener Landschafts- und 
Gartenbauunternehmen zu vergeben. Die Durchführung erfolgt im 
kommenden Frühjahr.
Alle Sitzungsvorlagen zum öffentlichen Teil der Sitzungen des Ge-
meinderates und seinen Fachausschüssen können im Ratsinforma-
tionssystem auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau unter ratsin-
fo.kreuzau.de eingesehen werden.

Wirtschaftswege unter der Lupe: 
Ihre Anregungen sind gefragt!

Die Gemeinde Kreuzau erarbeitet derzeit ein Konzept für Ihre 
Wirtschaftswege. 
Rund 300 Kilometer dieser Wege - im Volksmund „Feldweg“ ge-
nannt - gibt es auf dem Kreuzauer Gemeindegebiet. Doch nicht alle 
haben die gleiche Bedeutung. Einige sind wichtige Verbindungswe-
ge, dienen touristischen Zwecken oder sind alternativlose Wege-
verbindungen für die Landwirtschaft. Andere erschließen nur eine 
Ackerparzelle, sind überflüssig oder in der Realität gar nicht mehr 
auffindbar, obwohl sie im Kataster verzeichnet sind. Eine Fachfirma 
hat in den vergangenen Monaten die Feldwege vor Ort erfasst, diese 
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Daten in eine Karte eingearbeitet und die Wege entsprechend ihrer 
mutmaßlichen Nutzung kategorisiert. 
Ab dem 01.01.2024 können alle Interessierten diesen Konzeptent-
wurf auf der Internetseite 
www.wirtschaftswegekonzept.de
einsehen, sich nach einmaliger Registrierung bis zum 31.01.2024 
aktiv an der Gestaltung des Konzeptes beteiligen und Anmerkungen 
zu den bisherigen, noch nicht endgültigen Einstufungen machen.
Die Verwaltung ist auf Ihre Meinung angewiesen und hofft, dass Sie 
von der Möglichkeit der aktiven Mitgestaltung des Konzeptes regen 
Gebrauch machen. Die Ergebnisse werden zusammen mit den Bera-
tungen des eigens eingerichteten Arbeitskreises der Gemeinde dem 
Gemeinderat vorgelegt. 
Das Wirtschaftswegekonzept soll die Grundlage für ein zukunfts-
fähiges, bedarfsgerechtes und finanzierbares Wegenetz bilden und 
gleichzeitig die Möglichkeit der Inanspruchnahme möglicher Förder-
mittel eröffnen.

Mobilitätskonzept für die 
Gemeinde Kreuzau 

Einladung zum zweiten Bevölkerungsworkshop
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie herzlich zum zweiten Bevölkerungsworkshop im 
Rahmen des Erarbeitungsprozesses des Mobilitätskonzeptes für die 
Gemeinde Kreuzau am Donnerstag, den 11.01.2024 um 18:00 Uhr 
in das Rathaus der Gemeinde Kreuzau einladen.
Die Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes befindet sich nun in der 
letzten Etappe. Wir möchten Ihnen das Leitbild, die Ziele und die 
Handlungsfelder vorstellen, die dem Mobilitätskonzept den inhalt-
lichen Rahmen und die Ausrichtung geben. Ebenso werden wir Ih-
nen exemplarisch Maßnahmen vorstellen, die das Konzept enthalten 
sollen. Der Termin soll aber in erster Linie dazu dienen, dass auch 
Sie, die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau, auch Ihre 
Ideen und Perspektiven einbringen können, bevor das Konzept fer-
tiggestellt wird.
Dazu werden Sie in Kleingruppen an Karten der Gemeinde Kreuzau 
arbeiten und die Möglichkeit haben, konkrete Maßnahmenvorschlä-
ge, Problemstellen oder Routen einzutragen.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme Ihrerseits und eine produktive 
Sitzung. Bitte melden Sie Ihre Teilnahme an der Veranstaltung bis 
zum 05.01.2024 telefonisch unter Tel.: 02422 507-451 oder 02422 
507-355 oder per Mail mobil@kreuzau.de bei der Stabsstelle Klima-
schutz- und Mobilitätsmanagement der Gemeinde Kreuzau an.

Altern ist in der Regel mit einer Abnahme der Aktivität und Leistungs-
fähigkeit verbunden. Pflegebedürftigkeit bedeutet für die Betroffenen 
und ihre Angehörigen große physische, psychische und finanzielle Be-
lastungen. Oft tritt die Pflegebedürftigkeit unerwartet ein.
Schnell tauchen viele Fragen auf, vieles muss organisiert und ge-
regelt werden.
Deshalb bietet der Kreis Düren in Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Kreuzau eine Pflegeberatung vor Ort im Rathaus Kreuzau an.
Die Pflegeberatung gibt Informationen:
 • zum Pflegeangebot im Kreis Düren

 • zu Leistungen der Pflegeversicherung
 • zur Auswahl der geeigneten Pflegeleistungen und Pflegeanbieter
 • über Entlastungsangebote für pflegende Angehörige
 • zu Palliativpflege und Sterbebegleitung
 • zu möglichen (Pflege)hilfsmitteln und deren Gebrauch
 • zu gerontopsychiatrischen Erkrankungen wie z. B. Demenz
 • und Hilfestellung bei Anträgen auf Pflegeleistungen
Die Beratung erfolgt durch kompetentes, erfahrenes Fachpersonal 
des Kreises Düren und ist trägerunabhängig, vertraulich, neutral und 
kostenfrei
Aktuelle Termine 2024:
 • 13.02.2024
 • 09.04.2024
 • 11.06.2024
 • 13.08.2024
 • 08.10.2024
 • 10.12.2024
Immer dienstags vormittags in der Zeit von 08:30 – 11:15 Uhr 
für jeweils 45 Minuten in Raum 232, 1. OG. 
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin im Rat-
haus der Gemeinde Kreuzau mit Frau Monika Paillon, Tel.:  02422 
507-113, Mail: generationenbeauftragte@kreuzau.de.

Pflegeberatung vor Ort in Kreuzau

 

Freut euch auf das  

MÜLLVERMEIDUNG I NACHHALTIGKEIT I WISSENSVERMITTLUNG I WERTSCHÄTZUNG 

TTeerrmmiinnee                                                                    EEiinnee  IInniittiiaattiivvee  vvoonn  
Freitag, 12.01.2024 
Freitag, 08.03.2024 
Freitag, 12.04.2024 
Freitag, 10.05.2024 
Zeit: 15 - 18 Uhr 

Wie funktioniert es? 

Sie bringen Ihren zu reparieren-
den Gegenstand  nach Anmel-
dung mit.   

Gemeinsam mit unseren ehren-
amtlichen Experten lässt sich 
vieles reparieren. 

In gemütlicher Atmosphäre 
Wissen austauschen, Fähigkei-
ten entdecken und hilfsbereite 
Menschen aus der Nachbar-
schaft kennenlernen. 

Und im besten Fall den wieder 
funktionsfähigen Gegenstand 
mit nach Hause nehmen. 
  

Kommen Sie vorbei 
Ev. Gemeindehaus 

Heriberstraße 5 
52372 Kreuzau 

  

Anmeldung unter 
klima@kreuzau.de  

02422 507-255 

TTeexxttiilliieenn  
KKuusscchheellttiieerree  

KKlleeiinnmmööbbeell  
aauuss  HHoollzz  

EElleekkttrroo--  uunndd  
HHaauusshhaallttssggeerräättee  

FFaahhrrrrääddeerr  

GGaarrtteennggeerräättee  
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Gemeinde Kreuzau und Westenergie 
zeichnen Engagement für die Umwelt 

mit Klimaschutzpreis aus 
Gewinnergruppen erhalten 1.000 Euro Preisgeld
Der Klimaschutzpreis der Westenergie zeichnet Initiativen aus, die in 
besonderem Maße Energie effizient nutzen oder die Umweltbedin-
gungen in den Kommunen erhalten oder verbessern. Strom sparen, 
Luft und Wasser verbessern, Lebensräume erhalten: Klimaschutz 
umfasst viele Bereiche. Entsprechend vielfältig sind die Ideen.
Jetzt hat die Gemeinde Kreuzau zwei Preisträger ausgewählt. Die 
Urkunden und das symbolische Preisgeld von insgesamt 1.000 Euro 
überreichten Ingo Eßer, Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau, und 
Achim Diewald, Kommunalbetreuer der Westenergie.

Ingo Eßer dankte den Preisträgergruppen für ihr Engagement und 
fügte hinzu: „Es ist schön zu sehen, dass sich schon unsere jüngsten 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde so kreativ und begeistert für 
die Umwelt einsetzen.“ 
Achim Diewald stellte fest: „Ich bin immer wieder überrascht, wie 
vielfältig umweltbewusstes Verhalten im Hinblick auf Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschonung sein kann.“
Der Klimaschutzpreis der Westenergie macht seit 1995 regelmä-
ßig viele gute Ideen und vorbildliche Aktionen aus dem lokalen und 
regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit sichtbar. Damit regt er zur 
Nachahmung an und macht Mut, selbst aktiv zu werden. Insgesamt 
wurden bereits über 7.000 Projekte ausgezeichnet. Der Preis wird 
jährlich in den Städten und Gemeinden ausgeschrieben und ist je 
nach Größe der Kommune mit bis zu 5.000 Euro dotiert. Die Ge-
winner werden von einer Jury aus Vertretern der Kommune und der 
Westenergie ermittelt. Voraussetzung ist, dass das Projekt dem Ge-
meinwohl dient. Und das Besondere: Kein Bewerber geht leer aus. 
Wird ein Bewerber nicht ausgezeichnet, erhält er einen Sachpreis.

Über den ersten Preis und ein Preisgeld von 600,00 Euro freuten 
sich die Kinder des Waldkindergartens Burgauer Waldtrolle, der sich 
in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet. 

Der zweite Preis in Höhe von 400,00 Euro ging an die Kita Rurmäu-
se, die sich in Trägerschaft der Kindertagesbetreuung Kreismäuse 
AöR befindet.

Alle Jahre wieder
Getreu diesem Motto wurde auch in diesem Jahr eine liebge-
wonnene Tradition von den Kindern der Kita Spatzennest (Kin-
dertagesbetreuung Kreismäuse AöR) in Kreuzau fortgeführt.
Bepackt mit Tüten und Kisten zogen die Kinder mit ihren Erzieher:in-
nen zur Gemeindeverwaltung. Dort wurden sie bereits an der Ein-
gangstüre von Herrn Bürgermeister Ingo Eßer erwartet. Auch viele 
Rathausmitarbeiter:innen standen im Innenbereich, um die muntere 
Schar zu begrüßen. Zunächst versammelten sich alle Anwesenden 
um den mit einer leuchtenden Lichterkette bestückten Baum und 
sangen zur Einstimmung das Lied vom Tannenwald. Danach wurden 
die Tüten und Kisten mit dem von den Kindern liebevoll gestalteten 
Baumschmuck geöffnet. Da staunten die Erwachsenen wohl sehr 
als sie das Glitzern und den Glanz der Kunstwerke sahen.
Zum Thema: „Pracht in Weiß und Gold“ hatten die Kinder Sterne, 
Engel, Wichtel, Perlenreifen und Eiskristalle mit ihren Erzieher:innen 
in der Kita hergestellt.
Dank kräftiger Unterstützung des Bürgermeisters konnten die Kin-
der auch die obersten Zweige problemlos erreichen. Im Nu erstrahl-
te der Tannenbaum mit seinem wunderschönen neuen Schmuck.
Natürlich wurde auch die Tanne auf dem Rathausbalkon nicht ver-
gessen. Auch dort machten sich die fleißigen Kinder ans Werk und 
verteilten die mitgebrachten Baumanhänger. Nachdem gemeinsam 
noch einige Weihnachtslieder gesungen wurden, gab es eine Weih-
nachtsüberraschung des Bürgermeisters. Jede der drei Kindergar-
tengruppen erhielt eine weihnachtliche Schüssel gefüllt mit kleinen 
Leckereien, Orangen, Äpfel und Mandarinen. Über diese „Beloh-
nung“ freuten die Spatzenkinder sich sehr und traten nach einer 
herzlichen Verabschiedung vergnügt den Rückweg ins Spatzennest 
an. Dort angekommen wurde natürlich sofort die Schüssel durchstö-
bert, das Obst von den Erzieher:innen aufgeschnitten und der Lohn 
für die Arbeit genossen.
Alle waren sich einig: Das war eine gelungene Aktion. Bis nächs-
tes Jahr!
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Zukunftswerkstätten – 
Abschlussbericht liegt vor 
Im Frühjahr 2023 rollte die 

„Dorfschmiede“ durch alle Ortsteile 
Unter dem Titel „Zukunftswerkstätten Kreuzau“ fanden im April 
2023 Treffen zwischen Bürgerschaft, Politik und Verwaltung aus ins-
gesamt 13 Ortsteilen statt. Das Ziel und der Zweck dieser Treffen 
war es, eine Vernetzung und einen direkten Austausch zwischen den 
Beteiligten zu ermöglichen, um ein erweitertes Bild von den lokalen 
Herausforderungen des allgemeinen Strukturwandels zu erhalten. 
Es sollte untersucht werden, welche Belange, Sorgen und Ideen 
seitens der jeweiligen Bewohnerschaft in Bezug auf die ortsspezi-
fischen Herausforderungen und Potenziale bestehen.
Zur Dokumentation des Prozessablaufs sowie zur Zusammenfas-
sung wichtiger Erkenntnisse aus der Befragung während der einzel-
nen Werkstätten wurde nun ein Bericht erstellt. Einer Empfehlung 
folgend plant die Gemeinde dabei, die Kommunikation mit der Bür-
gerschaft fortzusetzen und an zentrale Themen anzuknüpfen. Eine 
breite Themenpalette ist dokumentiert worden, wie z.B. Verkehr, 
Parken, Mobilität, Dorfgemeinschaft, touristische Potentiale oder 
soziale Anlaufstellen. Ziel soll sein, die eigene Gemeinschaft in der 
Zusammenarbeit mit anderen zu stärken. So lassen sich manche 
Projektvorschläge schnell und einfach umsetzen, andere brauchen 
vielleicht eine längere Planungs- und Umsetzungsphase oder müs-
sen generell auf ihre Umsetzbarkeit hin näher betrachtet werden. 
Durch eine wiederkehrende Kommunikation sollen Distanzen ver-
ringert, Initiativen konkret unterstützt und Erfolge in der Gestaltung 
des Lebensumfeldes gefördert werden. 
Der umfangreiche Abschlussbericht zu den Zukunftswerkstätten be-
findet sich auf der Webseite unter www.kreuzau.de/zukunftswerkstatt.

Maastricht in weihnachtlichem Glanz
Jahresendfahrt der Seniorinnen und Senioren
Nach einem überwältigenden Vorverkauf für die Jahresendfahrt war 
schon früh klar, dass das große Interesse der Seniorinnen und Se-
nioren aus der Gemeinde Kreuzau, den Weihnachtsmarkt in Maas-
tricht zu besuchen, die geplanten Kapazitäten sprengen würde.
Durch einen längeren Vorlauf, die gute Zusammenarbeit mit dem Bus-
unternehmen und auch durch die Unterstützung der ehrenamtlichen 
Helferinnen war es schließlich möglich, eine zweite Fahrt zu planen.
So besuchten über 300 Seniorinnen und Senioren die weihnachtlich ge-
schmückte Stadt an der Maas. Auch außerhalb des Weihnachtsmarktes 
gab es viel zu sehen, schöne Geschäfte zum Staunen und Einkaufen 
und leckere Spezialitäten für jeden Geschmack. Von gelegentlichem 
leichtem Regen ließen sich die Seniorinnen und Senioren nicht abhalten, 
sechs schöne Stunden in Maastricht zu verbringen und anschließend im 
Bus begeistert ihre Erlebnisse und Fotos auszutauschen.
Wie sich in der Vergangenheit bewährt hatte, trugen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sowie die ehrenamtlichen 
Helferinnen leuchtend gelbe Westen mit dem Logo der Gemeinde 
Kreuzau. So waren sie auch in der Dämmerung gut zu erkennen, 
immer in der Nähe und bei Fragen schnell zu erreichen. 
Erst in der Dunkelheit kehrten die Reiseteilnehmerinnen und -teil-
nehmer in den voll besetzten Busse wohlbehalten und gut gelaunt 
zurück. Seitdem erreichen die Verwaltung viele positive Rückmel-
dungen. Herzlichen Dank dafür!
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Kreuzau heimatet  bereits zum fünften 
Mal - Heimat-Preis zeichnet 

herausragendes Engagement aus

Nordrhein-Westfalen heimatet wieder“: Zum fünften Mal hat sich 
die Gemeinde Kreuzau entschlossen, einen Heimatpreis zu verlei-
hen, um lokales Engagement zu würdigen. Im Rahmen einer Ratssit-
zung verlieh Bürgermeister Ingo Eßer den Heimat-Preis an „Menn“s 
Krabbelgruppe“, ’Winden aktiv“ und die „Krippenfrauen Drove“. Der 
„Heimat-Preis“ ist eine Initiative der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen, um das herausragende Engagement der Menschen in 
den Kommunen für die Gestaltung der Heimat vor Ort in den Blick-
punkt der Öffentlichkeit zu rücken. Hierfür stellt das Land der Ge-
meinde Kreuzau jährlich 5.000 Euro zur Verfügung.
Die Gruppe „Winden aktiv“ ist ein loser Zusammenschluss von 
Frauen und Männern im Alter von 50 bis 75 Jahren, der sich auf 
Initiative der damaligen Ortsvorsteherin Helga Meier gegründet hat 
und sich jeden ersten Samstag im Monat trifft, um die öffentlichen 
Grünflächen der Gemeinde Kreuzau im Ortsteil Winden zu pflegen. 
Unter anderem werden Unkraut gejätet, Grünwege gemäht, Hecken 
und Bäume geschnitten, Parkplätze gesäubert, Bänke an Wander-
wegen gepflegt und neue Beete angelegt. Auf der Hochkoppel wurde 
die alte Weinbergsmauer freigelegt, eine Kelter gestiftet, restauriert 
und als Erinnerung an den traditionellen Weinbau aufgestellt sowie 
Weinreben gepflanzt. Am Ortseingang von Winden, von Kreuzau 
kommend, wurde ein alter Mühlstein zur Erinnerung an 300 Jahre 
Papierherstellung in Winden aufgestellt und das Beet ansprechend 
bepflanzt. Auch an anderen Stellen werden das Ortsbild und Ge-
denksteine gepflegt und für ein lebenswertes Umfeld gesorgt. Für 
dieses Engagement erhält die Gruppe „Winden aktiv“ eine Heimat-
preis-Urkunde mit Pokal und ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro.
Vom Jugend- und Kulturförderverein Kreuzau – übrigens Preisträger 
des Jahres 2021 – wurde Menn’s Krabbelgruppe vorgeschlagen. 
Der Name dieser Gruppe leitet sich ab vom Kreuzauer Ortsvorsteher 
Manfred genannt „Menn“ Kempen. Er hat eine Gruppe von 8 - 10 
rüstigen Rentnern bzw. Pensionären um sich versammelt, die sich 
bereits seit vielen Jahren in der Zeit vom Frühjahr bis in den Herbst 
einmal wöchentlich –zumeist Mittwochsmorgens - trifft und sich in 
der Ortslage bzw. am Ortsrand um die Sauberkeit und Pflege von 
verschiedenen Grünanlagen kümmert. Insbesondere der neu ge-
staltete Platz „Am Dorfbrunnen“ ist in stetiger Pflege dieser Trup-
pe. Durch dieses ehrenamtliche Engagement trägt die Gruppe zur 
Attraktivität unseres Heimatortes und zu einem positiven Erschei-
nungsbild bei, was wiederum zum Wohlfühlen und auch zur Identifi-
kation mit dem Heimatort und einem gesteigerten Heimatgefühl der 
Kreuzauerinnen und Kreuzauer beiträgt. Für dieses Engagement er-
hält „Menns’s Krabbelgruppe“ eine Heimatpreis-Urkunde mit Pokal 
und ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro.
Die Drover Krippenfrauen, vorgeschlagen vom Drover Ortsvorsteher 
Bernd Clahsen, sind seit Jahrzehnten ehrenamtlich im Ortsteil Drove 
aktiv. Sie bieten u.a. während der Öffnungszeiten der überregional 

bekannten „Drover Krippe“ im Pastorat Kaffee und Kuchen an und 
haben ihre Tätigkeit in diesem Jahr ganzjährig auf einen einmal im 
Monat stattfindenden Kaffeetreff für jedermann und jedefrau ausge-
weitet. Mit diesen Treffen tragen sie zu mehr Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt im Ort bei, insbesondere bei der älteren Bevölkerung, 
so dass diese Treffen auch in Zukunft fortgeführt und ggf. ausgebaut 
werden sollen. Darüber hinaus unterstützen sie örtliche Vereine und 
Projekte wie z.B. eine Sitzbank für den Friedhof oder die Verlegung 
von sog. Stolpersteinen. Für dieses Engagement erhalten die Krip-
penfrauen Drove eine Heimatpreis-Urkunde mit Pokal und ein Preis-
geld in Höhe von 1.000 Euro.

JA! Jung trifft Alt

Das Generationenprojekt im dritten Jahr 
„Wie aktiv sind Sie auf digitalen Plattformen?“, „Ist Kreuzau für Sie 
ein attraktiver Wohn- und Lebensort?“ und „Wie steht es um Ihre 
persönliche Mobilität?“. Die Fragen des Generationeninterviews 
verändern sich tatsächlich im Laufe der Zeit. Und so soll es auch 
im Lebensweltenvergleich sein, einem Projekt, das 2020 ins Leben 
gerufen wurde. Initiatoren sind neben der Generationenbeauftrag-
ten der Gemeinde Kreuzau, Monika Paillon, die Leiterin der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, Lisa Palm, sowie Sigrid Wilwers und Jana 
Henning von der Jugendberatungsstelle für den Südkreis des So-
zialwerks Dürener Christen.
Auch mit 79 Jahren ist Hildegard Salentin, die 1944 in den Kriegsjah-
ren im Keller ihres Elternhauses an der Feldstraße geboren wurde, 
noch sehr aktiv und hat in diesem Jahr den „E-Bike-Führerschein“ 
gemacht. Sportlich ist sie bis heute und seit Jahrzehnten Mitglied im 
Turn- und Sportverein Stockheim 1909 e. V. Zum Schwimmen geht 
sie heute allerdings ins „monte mare“ und nicht mehr ,wie vor 70 
Jahren, in den Mühlenteich.
Kraft und Ausdauer wurden Frau Salentin nicht sprichwörtlich in die 
Wiege gelegt. „Ich bin in Saus und Braus aufgewachsen“, beginnt 
sie ihren Lebenslauf, doch diese gute Zeit endete 1955 mit dem 
Tod der Mutter. Obwohl es danach zwei Stiefmütter gab, musste sie 
täglich körperlich schwere Arbeit verrichten. Zusätzlich zum Kolo-
nialwarenladen ihres Vaters in Kreuzau gab es einen Stand auf dem 
Dürener Wochenmarkt und ein fahrendes Geschäft bis in die Vulka-
neifel hinein. Um die Arbeitstage auf dem Markt abzusichern, stellte 
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der Schulrat Frau Salentin dienstags, donnerstags und samstags 
vom Unterricht frei - heute unvorstellbar! 
Schwere Kartoffelsäcke und Buttermodelle schleppen war an der 
Tagesordnung. Kein Wunder, dass Frau Salentin nach ihrer Heirat 
1964 auch beim Hausbau mit anpackte. Sie schleppte Mörtelkübel 
und setzte Steine, auch, weil ihr Mann mit 27 Jahren seinen ersten 
Herzinfarkt erlitt.
Ihren ursprünglichen Traum, das Friseurhandwerk zu erlernen, er-
füllte sich schließlich eine ihrer beiden Töchter. Als Friseurmeisterin 
betreibt diese seit vielen Jahren einen Friseursalon unterhalb der 
Salzburger Festung. Dank der sozialen Medien ist Frau Salentin mit 
ihrer Tochter und ihrem Enkel in Österreich fast so gut vernetzt wie 
mit ihrer ältesten Tochter hier in Kreuzau. 
Nach fast 60 Jahren hat Frau Salentin schweren Herzens ihr Haus mit 
dem großen Garten in Stockheim verkauft und ist in die Feldstraße nach 
Kreuzau zurückgekehrt. Der persönliche Kontakt zu Jung und Alt ist ihr 
wichtig, Facebook und andere soziale Medien sind zu schnelllebig.
Auch Christina Renner wohnt wieder in Kreuzau, nachdem sie als 
Kleinkind zwei Jahre in Bayern verbracht hat. Die 18-Jährige lebt 
gerne in der Gemeinde und kann sich kaum vorstellen, wegzuzie-
hen. „In Kreuzau ist man mit Bus und Bahn sehr gut angebunden 
und auch als Radfahrerin sicher in alle Richtungen mobil“, erzählt 
Christina. Nach ihrem Hauptschulabschluss in Kreuzau und einem 
weiteren Abschluss am Nelly-Pütz-Berufskolleg des Kreises Düren 
strebt sie dort im nächsten Jahr die staatliche Abschlussprüfung zur 
Sozialassistentin an. 
Dieser Abschluss berechtigt dazu, als Mitarbeiterin der freien 
Wohlfahrtsverbände, kommunaler Dienststellen oder kirchlicher 
Verbände pädagogisch-betreuende, hauswirtschaftliche oder so-
zialpflegerische Aufgaben zu übernehmen. In Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe, z.B. in Wohnheimen oder Wohngruppen, unterstützt 
die Sozialassistentin Erzieher:innen, Heilerziehungspfleger:innen 
oder Altenpfleger:innen.
Im Anschluss strebt Christina Renner eine Pflegeausbildung an. Ein 
langer Weg mit einer längeren Vorgeschichte. 
Bereits 2020 nahm Christina an Aktivitäten und verschiedenen An-
geboten im Jugendraum Kreuzau an der Festhalle teil. Seit vielen 
Jahren ist der Offene Jugendtreff für sie eine wichtige Anlaufstelle. 
Hier trifft sie ihre Freundinnen und Freunde, findet bei Lisa Palm im-
mer ein offenes Ohr für ihre Probleme und erfährt Anerkennung für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz. Auch in der Kinder- und Jugendarbeit 
hat sie unterschiedlichste Aspekte der sozialen Arbeit kennengelernt 
und viele Erfahrungen für den Lebenslauf sammeln können.

Im Rahmen der Kreuzauer Taschengeldbörse wurde Christina von 
Lisa Palm in den Umgang mit älteren Menschen eingeführt.  
Viele Umgangsformen, beispielsweise in der Betreuung, waren Chris-
tina nicht fremd, denn seit vielen Jahren unterstützt sie ihre allein-
erziehende Mutter bei der Erziehung ihrer drei jüngeren Geschwister.
Christina Renner wurde im Rahmen der Taschengeldbörse immer 
wieder sehr gerne angefragt und vermittelt und war in verschiede-
nen Haushalten älterer Menschen, nicht nur beim Einkaufen, son-
dern auch bei Haushalts- und Gartenarbeiten, aktiv – „immer mit 
sehr positiven Rückmeldungen“, weiß die Generationenbeauftragte 
Monika Paillon, zu berichten.
„Diese Erfahrungen haben mich letztendlich in meinem Berufs-
wunsch bestärkt und mir gezeigt, dass ich einen guten Draht zu 
älteren Menschen habe, erkenne, wo Hilfe benötigt wird und mich 
gut einbringen kann“, erzählt Christina. Lebensläufe wie den von 
Frau Salentin, als Ansprechpartnerin im Projekt „Ja! Jung trifft Alt“, 
hat sie in abgewandelter Form schon oft gehört. „Wir haben es heute 
sehr gut“, behauptet Christina und untermauert ihre Aussage mit Er-
fahrungen und Berichten aus den sozialen Medien, wo sie „auf allen 
Plattformen aktiv“ ist.
Kinderbetreuung kann sehr anstrengend sein. Zum Ausgleich ist 
Christina Renner gerne draußen und mit Freunden unterwegs. Sogar 
das „Alleinleben“ hat sie schon einmal eine Woche lang „geübt“ und 
kann es sich gut vorstellen. 
Ein Wunsch bleibt allerdings offen: „Ein Sommerurlaub mit Freunden 
auf Mallorca wäre schön“.
Die lebenserfahrene Hildegard Salentin sieht Christina Renner auf 
einem guten Weg und macht ihr Mut. „Auch mit Hindernissen kann 
und muss man das Leben genießen“ und „man kann alles schaf-
fen“, gibt sie ihr mit auf den Weg.
Es war in der Tat ein sehr lebendiger Austausch mit vielen Höhe-
punkten, Rückblicken und Plänen. Und auch ein Bekenntnis, dass 
Jung und Alt gerne in Kreuzau leben, auch wenn das Herz ab und zu 
noch für Stockheim schlägt. Mobilität ist in Kreuzau kein Hindernis, 
wie wir heute wieder gehört haben...
Der Austausch zwischen den Generationen ist auch weiterhin das 
Ziel des Projekts: „JA! Jung trifft Alt“. 
Wenn Sie sich als Einzelperson oder Gruppe, egal welchen Alters, als 
Unternehmen oder Handwerksbetrieb an der generationenübergrei-
fenden Arbeit in Kreuzau beteiligen möchten, bereichern Sie unser 
Netzwerk und melden Sie sich gerne bei unserer Generationenbe-
auftragten Frau Monika Paillon, Tel. 02422  507-113, Mail genera-
tionenbeauftragte@kreuzau.de.
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Orange your city
Hilfetelefon und Vernetzung
Ein herzliches Dankeschön an alle Unternehmen, Organisationen, 
Vereine, Firmen und Einzelpersonen, die am 25. November ein Zei-
chen gesetzt haben, ein Statement, dass die Kreuzauer Bürgerinnen 
und Bürger aufmerksam und wachsam sind und sich dem Thema 
„Gewalt gegen Frauen“ nicht verschließen.
Gewalt gegen Frauen und Mädchen ist auch im Jahr 2023 noch die 
am weitesten verbreitete Menschenrechtsverletzung, denn sie ist 
allgegenwärtig und vielfältig.
Vielen Frauen und Mädchen, die Gewalt erleben, fällt es schwer, sich 
jemandem anzuvertrauen. Die Gründe dafür sind vielfältig. Sie geben 
sich selbst die Schuld für das, was einmal oder immer wieder passiert, 
oder sie fühlen sich abhängig von ihrer Arbeit oder ihrem Partner und 
ertragen Belästigungen am Arbeitsplatz oder Beschimpfungen. Auch 
Ohnmachtsgefühle können der Grund sein - sie haben nicht die Kraft, 
sich aus der Situation zu befreien oder wissen nicht wie. 
Dafür sollte man Betroffene nicht verurteilen – Es gibt viele Gründe, 
die Menschen davon abhalten, Hilfe zu suchen.
Eine erste Hilfe kann die Telefonseelsorge des Bundes sein, die 
anonym, kostenlos, rund um die Uhr und mehrsprachig unter 
der Nummer 116 016 erreichbar ist. 
Vernetzung ist wichtig!
So werden die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten im Kreis 
Düren nicht nur bei diesem Aktionstag unterstützt. Die Gleichstel-
lungsstelle des Kreises Düren organisiert und betreut auch den 
„Runden Tisch gegen Gewalt an Frauen“. Der Runde Tisch ist eine 
interdisziplinäre Vernetzung der Institutionen und Einrichtungen im 
Kreis Düren, die direkt und indirekt mit Betroffenen von häuslicher 
Gewalt arbeiten. Interdisziplinär bedeutet auch beim Thema Gewalt 
gegen Frauen, Methoden und Denkweisen einer möglicherweise 
anderen Fachrichtung einzubeziehen und zu nutzen. Wesentlich für 
eine übergreifende Zusammenarbeit ist der Verständigungsprozess, 
der über Fachgrenzen hinweg stattfindet. 
Der Runde Tisch trifft sich mehrmals im Jahr und bietet verschie-
dene Fach- und Infoveranstaltungen an. Ziele des Runden Tisches 
sind Verbesserung der Situation von gewaltbetroffenen Frauen und 
Präventionsarbeit.
Wichtig ist aber auch: Achten Sie auf sich selbst! Es kann viel Kraft 
kosten, Betroffenen zu helfen, es kann ebenfalls belastend sein, 
zuzuhören. Manchmal ist es schwer einzuschätzen, wie gefährlich 
eine Situation ist. Es ist wichtig, die betroffene Person an professio-
nelle Beratungsstellen zu verweisen. Denn die Mitarbeiterinnen dort 
wissen, worauf zu achten ist und wie sie unterstützen können.
Scheuen Sie sich nicht, sich bei Fragen und Hinweisen an die 
Gleichstellungsbeauftragte Frau Monika Paillon zu wenden. Sie ist 
gut vernetzt und kann zu vielen Themen beraten und an kompetente 
Sachverständige verweisen. Erreichbar unter Tel. 02422  507-113 
oder per Mail Gleichstellungsbeauftragte@kreuzau.de.

Radtour in den Osterferien 
vom 24. – 28.03.2024: 

Anmeldungen ab sofort möglich
Kreuzau - Düren - Mönchengladbach - Essen - Gelsenkirchen - 
Essen - Köln - Düren - Kreuzau
Gesamtstrecke: ca. 295 km
Vom 24. - 28.03.2024 für Kinder ab 10 Jahre, für Jugendliche, für 
Eltern und Großeltern.
Übernachtungen: Jugendherberge Mönchengladbach, Jugendher-
berge Essen, Jugendherberge Köln. 
Die Tour wird von einem Kleinbus begleitet, der auch das Gepäck 
transportiert und die Tagesverpflegung an vorher verabredeten Stel-
len bereithält.
Kosten: 189,- Euro für 5 Tage (inkl. Begleitbus, Übernachtungen, 
Verpflegung, Getränke, Eintrittspreise etc.). Unsere Pausen während 
der Tour werden wir an verschiedenen (vorher abgesprochenen) Or-
ten eingelegt, wo wir wieder auf den Begleitbus treffen. 
So 24. März: 
Start ist um 9.00 Uhr in Kreuzau am Jugendraum. Zunächst fahren 
wir bis Düren und treffen dort um 9.30 auf den 2. Teil der Gruppe. 
Treffpunkt Düren wird noch bekannt gegeben. Danach geht es über 
den Rurufer-Radweg bis Jülich und dann über Kofferen, Erkelenz 
und Rheindalen zur Jugendherberge Mönchengladbach, Brahms-
straße 156. Warmes Abendessen in der DJH.
Tagesetappe:  ca. 63 km
Mo 25. März:  
Unsere heutige Tagesetappe führt uns von Mönchengladbach nach 
Essen. Vorbei am Schloss Neersen geht es über Willich und Kettwig 
nach Essen. Dabei überqueren wir bei Düsseldorf den Rhein und 2 x 
die RUHR. Unser Ziel ist die Jugendherberge Essen, Pastoratsberg 2; 
Abendessen im Werdener Imbiss.
Tagesetappe: ca. 65 km
Di 26. März: 
Heute starten wir in Essen und unsere Radtour führt uns entlang 
des Essener Stadtwaldes nach Gelsenkirchen zur Veltins Arena. Dort 
ist eine Führung gebucht und wir erfahren viele spannende Details 
zum Stadion des FC Schalke 04. Danach fahren wir wieder zurück 
zur Jugendherberge Essen und übernachten dort ein zweites Mal. 
Abendessen im Werdener Imbiss.
Tagesetappe: 52 km (26 hin und 26 zurück)
Mi 27. März: 
Abfahrt nach dem Frühstück in Essen. Unsere heutige Etappe führt 
uns viel durch Waldgebiete vorbei an Wülfrath, Mettmann und Lan-
genfeld. Bei Leverkusen überqueren wir wieder den Rhein und ge-
langen so zu unserem Tagesziel: Jugendherberge Köln, Pathpoint, 
Allerheiligenstraße 15; Warmes Abendessen in der DJH.
Tagesetappe: ca. 65 km 
Do 28. März: 
An unserem letzten Tag führt uns die Radtour über Frechen wieder 
zurück nach Hause. Traditionell machen wir an diesem Tag noch 
einen Abstecher in eine Eisdiele unserer Wahl 
Tagesetappe: 51 km 
Anmeldungen nimmt Lisa Palm unter Tel.: 0176 - 10181088 oder 
per Mail lisa.palm@kreuzau.de entgegen. Nach erfolgter Voranmel-
dung werden die detaillierten Anmeldeunterlagen (Packliste, Vertrag, 
Infoblatt und Merkblatt) zugesandt.
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Termine im Überblick 
vom 22.12.2023 bis 19.01.2024

• Messe und Weihnachts-Café der Seniorengemeinschaft  
 Kreuzau
 24.12.2023 I 14.00 
 Bürgerhaus, Am Bahnhof, 52372 Kreuzau
• Familienquiz in Kreuzau - Kulturelles gemeinsam entdecken
 07.01.2024 I 15:00 - 18:00
 Am Dorfbrunnen, Hauptstr. 20, 52372 Kreuzau
• Konzert Chor Viva Musica
 07.01.2024 I 15:00
 Pfarrkirche St. Urban Winden, Kelterstraße 20, 52372 Kreuzau
• Ausstellungseröffnung „Unsere Welt ist bunt“ 
 10.01.2024 I 15:00 
 Rathaus, Foyer, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Kulturausschuss 
 10.01.2024 I 19:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau 
• Bürgerbeteiligung zum Mobilitätskonzept 
 11.01.2024 I 16:00
 Rathaus, großer Sitzungssaal, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau
• Lesen und Lauschen
 11.01.2024 I 15:30 - 16:30
 Dorfbüro, Hauptstr. 68, 52372 Kreuzau
• Repair-Cafe Kreuzau
 12.01.2024 I 15:00 - 18:00
 Evangelischen Gemeindehaus, Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau 
• Apres-Schi-Party 
 13.01.2024 I 19:00
 Festhalle Kreuzau, Windener Weg 24, 52372 Kreuzau
Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/veranstaltungen
Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau direkt im Terminkalender eintragen. Nach Frei-
schaltung durch die Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung. 
Hier ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, 
Bilder und Links hinterlegt werden können.
Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird mindes-
tens 7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bekanntmachungskasten 
am Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreu-
zau sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations-
system bekannt gemacht.

Hinweis zum
Standortwechsel des Schadstoffmobils

Das Schadstoffmobil ist ab sofort nicht mehr in Untermaubach auf-
zufinden, sondern in Obermaubach auf dem Parkplatz Seestraße am 
Ortseingang! Die Termine sind im Abfallkalender angegeben.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau
abgegeben im Zeitraum 01.11.2023 bis 12.12.2023

Lfd.-Nr.: Fundanzeige Fundgegenstand Beschreibung Fundort

80/2023 06.11.23 Portemonnaie Leder, schwarz Kreuzau, Briefkasten Rathaus

82/2023 14.11.23 Damenfahrrad blau-petrol Drove, Kommweg

84/2023 20.11.23 In-Ear Kopfhörer weiß Kreuzau, Südstraße

87/2023 01.12.23 Rucksack schwarz mit Sportkleidung Niederau i.R. Stockheim

88/2023 04.12.23 Schlüsselbund 5 Schlüssel, 1 PKW Schlüssel Obermaubach, Bergsteiner Str.

Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau 
Tel.-Nr.: 02422 507-102, E-Mail: c.kubat@kreuzau.de

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 19.01.2024.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 10.01.2024,
 10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt!
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild- 
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die 
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.



14 Gemeinde Kreuzau · Amtsblatt · Nr. 12/2023

SCHULNACHRICHTEN

Vorlesetag 2023 am
Grundschulverbund Kreuzau und Drove  

Der bundesweite Vorlesetag findet jedes Jahr am dritten Freitag im 
November statt.  
Sein Ziel ist es, das Interesse der Kinder am Lesen zu fördern und sie 
für Bücher und Geschichten zu begeistern. Am 17.11.2023 stieß der 
Vorlesetag erneut an beiden Standorten des Grundschulverbundes 
Kreuzau und Drove auf große Resonanz.  
Dem Zufall überlassen teilten sich die Kinder am Morgen den jewei-
ligen Räumlichkeiten zu. In diesen wurden durch die Unterstützung 
unserer Lesepaten, alten und neuen Lehrpersonen der Schule, ver-
schiedenste Bücher in kleinen, jahrgangsgemischten Gruppen vor-
gelesen. In zwei Runden hörten die Kinder Klassiker wie „Briefe von 
Felix“, „Die kleine Hexe“, aber auch „Geschichten aus aller Welt“ 
und Neuerscheinungen wie „Der Geräuschehändler“ sowie vieles 
mehr. Durch die positiven Erfahrungen des Vorlesens wurden die 
Kinder zum weiteren Lesen und Nachdenken über die behandelten 
Themen angeregt, was sich in einem regen Austausch über das Ge-
hörte zeigte.
Wir als Grundschulverbund Kreuzau und Drove bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Vorleser*innen, die mit ihrem Engagement für das 
Gelingen des Vorlesetages gesorgt haben. 

So feierte der Grundschulverbund 
Kreuzau und Drove das St. Martinsfest!

Am 09.11.2023 fand der St. Martinsumzug in Kreuzau statt. Mathil-
da aus der Klasse 4a vom Standort Kreuzau berichtet: „Endlich war 
es Abend. Die Klassen trafen sich auf dem Schulhof mit ihren tollen 

bunten Laternen. Nun war es Zeit in die Kirche zu gehen. Dort haben 
wir viele tolle Lieder gesungen. Nach der Messe nahmen wir unsere 
Laternen, machten sie an und liefen singend zum Martinsfeuer. Alle 
Klassen hatte die schönen leuchtenden Laternen im Kunstunterricht 
gebastelt. Am St. Martinsfeuer sahen wir alle dem Feuer und dem 
Pferd gespannt zu. Die Musik lief weiter und die Kinder sangen fröh-
lich. Später konnten wir uns noch das leckere Brot holen und ließen 
es uns schmecken. Zum Schluss wurden die Kinder abgeholt und 
das Feuer wurde gelöscht.“
Genau einen Tag später, am 10.11.2023, trafen sich abends die Kin-
der des Standortes Drove auf ihrem Schulhof. Im Kreis warteten alle 
Klassen auf den Besuch von St. Martin und seinem Pferd. Einige 
Kinder hatten vielfältige Programmpunkte für ihre Martinsfeier ein-
studiert, welche sie im Kreis wunderbar vorführten. Im Anschluss 
folgten alle St. Martin singend mit ihren leuchtenden Laternen durch 
die Straßen von Drove. Am großen Feuer warteten die Klassen, bis 
sie sich von St. Martin persönlich ihren Wecken abholen konnten.
Beide Abende waren für unsere Kinder ganz besonders und wir freu-
en uns schon auf das nächste St. Martinsfest im kommenden Jahr.

Egal wie, wo und mit wem Sie 
Ihre Zeit jetzt verbringen – 
Ihre Sparkasse Düren wünscht 
Ihnen und Ihren Liebsten eine 
besinnliche Weihnachtszeit.

UNSER
LIEBLINGS
ORT sparkasse-dueren.de

02421 / 127-0

info@skdn.de

Egal wie, wo und mit wem Sie 

Für Glühwein-Gefährt:innen. Und für alle anderen.
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Dank der großzügigen Unterstützung der Bäckerei Kaminartz erfüllte 
am Nikolaustag die Schülervertretung der Sekundarschule Kreuzau/
Nideggen einen süßen Traum für die gesamte Schulgemeinschaft. 
Am 6. Dezember 2023 wurde die Schule zu einem Schauplatz der 
Freude, als engagierte Schülerinnen und Schüler der Schülerver-
tretung im Namen des Nikolaus durch die Flure eilten, um süße 
Weckchen zu verteilen. Es war ein Tag voller Überraschungen, als 
die SV-Mitglieder, beladen mit köstlichen Leckereien, die Klassen-
zimmer, Büros und Arbeitsbereiche durchstreiften. Doch nicht nur 
die Schülerinnen und Schüler wurden mit den duftenden Leckereien 
bedacht – auch die oft unsichtbaren Helden des Schulalltags, von 
den Hausmeistern bis zu den IT-Fachleuten und den Sekretärinnen, 
erhielten ihre wohlverdiente süße Belohnung.
Die Aktion war das Resultat einer erneuten großzügigen Unterstüt-
zung durch die Bäckerei Kaminiarz, die es der Schülervertretung 
ermöglichte, diesen Tag zu einem unvergesslichen Ereignis zu ma-
chen. Bereits im Vorfeld hatten die SV-Mitglieder die Idee, den Niko-
laustag zu nutzen, um Dankbarkeit und Anerkennung für diejenigen 
zu zeigen, deren Einsatz im Hintergrund oft übersehen wird.

Für viele war dieser Nikolaustag mehr als nur eine kleine Leckerei 
– es war ein Moment, in dem Anerkennung und Wertschätzung für 
die oft im Hintergrund agierenden Kräfte der Schule spürbar wur-
den. Die süßen Weckchen waren nicht nur ein Genuss für den Gau-
men, sondern auch eine süße Erinnerung an die bedeutende Rolle 
eines jeden Einzelnen in der Schulgemeinschaft der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen.

Süße Überraschung 
zum Nikolaustag: Schülervertretung 

verteilt Dankeschön-Weckchen

MITTEILUNGEN AUS DEN PFARRGEMEINDEN
Von Ostermann bis Bläck Föös - mer 

holle de Fastelovend en de Kirch!
Es macht doch einfach nur Spaß: mit vielen anderen zusammen die 
guten alten kölsche Karnevalslieder zu singen! Gerade die Lieder 
von Willi Ostermann, die Songs der Bläck Föös und viele andere sind 
uns von Kindheit an vertraut und werden jedes Jahr wieder gerne 
gesungen. Und warum nicht gleich mit Orgelbegleitung! Nach dem 
Erfolg in diesem Jahr lädt uns auch im nächsten Jahr Franz-Mat-
thias Goffart an der Orgel wieder zum Mitsingen und Schunkeln 
ein. Wir treffen uns am Donnerstag, dem 11. Januar um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Heribert. Vorbereitete Texthefte gewährleis-
ten, dass wir auch noch die 2.,3. oder 4. Strophe singen können!Im 
Anschluss lädt das Frauenteam zum fröhlichen Beisammensein 
bei einem kleinen Umtrunk ein.

Pfarrgemeinde Winden lädt ein

Wir sagen von Herzen „Vergelt`s Gott“!  

Die Pfarrgemeinde Winden lädt für Mittwoch, den 17.01.2024 um 
14.00 Uhr alle Interessierten aus Winden und den umliegenden Or-
ten zu einem karnevalistischen Nachmittag im Pfarrzentrum Kelter-
str. 20, Kreuzau-Winden ein.
Kostenbeitrag 7 Euro. Anmeldung bis 10.01.2024 bei Bärbel Stoff 
Tel. 024227337.

Die „Frühstücksfrauen“ haben sich verabschiedet
Viele Jahre waren sie es, die zuverlässig nach jedem Frauengot-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Heribert im Pfarrzentrum mit einem 
leckeren Frühstück auf die Besucherinnen gewartet haben. Am Bar-
baratag, dem 4. Dezember, haben sie sich dann in den „Ruhestand“ 
verabschiedet: Sibylle Esser, Gerda Graßmann und Annemie Steiger. 
Liebevoll dekorierte Tische, guter Kaffee und frische Brötchen waren 
selbstverständlich, ebenso aber auch selbstgebackenes Schwarz-
brot. Vor Weihnachten und Ostern gab es sogar immer ein kleines 
Geschenk für alle. Das bedeutete für die Verantwortlichen immer 
wieder: rechtzeitig planen, einkaufen und natürlich morgens früh 
aufzustehen, damit alles rechtzeitig fertig war, denn selbstverständ-
lich waren sie auch treue Besucherinnen des Gottesdienstes. Neben 
dem eigentlichen Frühstück haben die drei Damen uns allen aber 
vielmehr noch ermöglicht, nämlich einfach noch beisammen sein 
und miteinander erzählen zu können! Gerade auch für alleinlebende 
Frauen eine gute Gelegenheit mit anderen in Kontakt zu kommen 
und zu bleiben. So ist das Dankeschöngeschenk der Besucherinnen 
auch sehr großzügig ausgefallen. Ein Blumenstrauß von der Pfarr-
gemeinde rundete dieses Dankeschön noch ab.
Was bei all dem nicht vergessen werden darf: es wird auch in Zu-
kunft jeden Monat ein leckeres Frühstück geben! Das, was eigent-
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lich gar nicht mehr oft der Fall ist, nämlich, dass sich Menschen 
ehrenamtlich über einen längeren Zeitraum verpflichten, war bei 
den Besucherinnen ganz selbstverständlich: als unsere bisherigen 
Damen im Herbst die Absicht mitteilten, sich in den Ruhestand zu 
verabschieden, erklärten sich spontan vier andere bereit, weiter zu 
machen! So freuen wir uns alle sehr, dass mit Marie-Therese Acker, 
Christel Gehlen, Annelies Nolte und Wilhelmine Wirtz die gute Tradi-
tion fortgeführt wird und wir uns auch in Zukunft auf viele leckere 
Frühstücke freuen können!

Vorsorge zu Lebzeiten

D E R  L E T Z T E  W E G
I N  G U T E N  H Ä N D E N . . .

TAG UND
NACHT

ERREICHBAR!

Erledigung aller Formalitäten

bestattungen-stefan-schmitz.de

Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit

Sternsingeraktion 2024 in Kreuzau und Friedenau nur mit  
Anmeldung!   
                 
Bitte beachten Sie: nachdem es in den letzten drei Jahren coro-
nabedingt keine Sternsingeraktion in Kreuzau gab, starten wir in 
2024 ganz neu und hoffen, dass sich genügend Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene melden und wir die Aktion durchführen können. 
Daher bitten wir diejenigen, die den Besuch der Sternsinger 
wünschen, sich dafür anzumelden. Wir werden dann - wenn eben 
möglich - diese Familien auf jeden Fall besuchen und darüber hin-
aus auch andere Häuser und Wohnungen, soweit wir das schaffen. 
Alle, die den Besuch wünschen,                                            

- tragen sich in die Listen ein, die in der Pfarrkirche am  
 Schriftenstand ausliegen oder             

- rufen im Pfarrbüro (Tel.: 02422-504570) kurz an. 

Die Sternsinger sind im Ortsteil Kreuzau am Samstag, dem 13. Janu-
ar 2024 in der Zeit von 9.30 bis ca. 16.00 Uhr unterwegs. Im Ortsteil 
Friedenau werden wir voraussichtlich bereits am Freitag, dem 12. 
Januar ab ca. 15.00 Uhr die Häuser und Wohnungen besuchen.                                 

Sternsingeraktion 2024 der Pfarren 
St. Apollinaris Obermaubach und 

St. Brigida Untermaubach
Die Sternsinger sind auch in diesem Jahr unterwegs und bringen 
Ihnen am Samstag, den 06.01.2024 Gottes Segen in Ihr Haus und 
sammeln Spenden für Gleichaltrige in aller Welt. 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ heißt 
das Leitwort der 66. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielregion 
ist Amazonien.
Für den Ort Obermaubach bitten wir bis zum 04.01.2024 um vor-
herige Anmeldung bei Marlies Rüttgers (02422/901430) oder Nata-
scha Bücken (02422/5022990). Vielen Dank!
In den Orten Untermaubach, Bilstein, Bogheim, Langenbroich und 
Schlagstein kommen die Sternsinger ohne vorherige Anmeldung zu 
jedem nach Hause.
Weitere Informationen zur Aktion Dreikönigssingen 2024 finden Sie 
auf der Webseite www.sternsinger.de.
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Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern 
kein anderer Ort angegeben ist. Pfarrer Martin Gaevert, Tel.: 
02421/2620689 oder 0176/81140127 
Weihnachtsgottesdienste 2023
Heiligabend:
Familiengottesdienst zum Mitmachen 16:00 Uhr Evangelisches Ge-
meindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5 (Pfarrer Gaevert)
Heiligabendgottesdienst in der Burgkirche St. Johann Baptist Nideg-
gen 18:00 Uhr (Pfarrer Gaevert)
1. Weihnachtstag
Gottesdienst am 1. Weihnachtstag mit Abendmahl 10:30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Kreuzau, Heribertstr. 5 (Pfarrer Gaevert)
Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 18.01., 19:00 - 20:30 Uhr Text: Mk 4,26–29 für den 
04.02.
Skat- und Seniorentreff für Männer und Frauen
An jeden 2. und 4.Mittwoch im Monat jeweils 15:00-17:00 Uhr: 
10.01., 24.01.
Frauenfrühstück
an jedem 1. und 3. Mittwoch im Monat von 9:00 – 11:00 Uhr. Mitt-
woch, 03.01., 17.01.
Der Kreis ist offen und freut sich über jede Frau, die dazu kommt. 
Infos: Frau Brunk, 02422/4436
Kinderkirche Kreuzau
für Kinder von 6 bis 12 Jahren. 

Samstag, 13.01., 10:00 – 13:00 Uhr 
Olga Maier, Gabriele Muires und Martin Gaevert
Kontakt: Martin Gaevert, 02421/2620689
Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau / Obermaubach
altersgemischt mittwochs und donnerstags vormittags, Infos: www.
bildung-bewegt-düren.de oder 02421/188-170
Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch, ob aus Kreuzau oder Nideggen, ob 
60 oder 85 Jahre, alle sind herzlich eingeladen, mittwochs, 15:00 – 
17:00 Uhr. 
Mittwoch, 24.01. Vorsicht Falle! 
Die Polizei bei uns zu Gast und berichtet über Gefahren und wie 
man sich schützen kann. Alle Fragen an die Polizei sind erlaubt und 
gewünscht. 
Referentin: Julia Berger 

Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung
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VEREINSMITTEILUNGEN

0170/ 20 66 709

ANSPRECHPARTNER

info@moedersheim.de

Kopernikusstraße 49 
52353 Düren

KONTAKTDATENINFOS

Weitere Beispiele und  
Möglichkeiten im Video unter 

      Instagram:  
reinigungstechnikmoedersheim

PROFESSIONELLE
GRAFFITI-ENTFERNUNG

Düren – Aachen – Köln

Ihr Partner für Reinheit und Sauberkeit

Vorher:

Nachher:

Ralf Mödersheim

REINIGUNGSTECHNIK

+ STEINFLÄCHENSANIERUNG

Unsere Graffiti-Entfernung erfolgt 
durch ein schonendes und umwelt-
freundliches Verfahren ohne den 
Einsatz von aggressiven Chemika-
lien. Sie kann auf den unterschied-
lichsten Materialen vorgenommen 
werden: z.B. Marmor-Granit, Glas, 
Holz, Metall, Naturstein, Haus-
wände usw.

Eine Besichtigung Ihrer Immobilie 
erfolgt kostenlos vor Ort. Nach der 
kompetenten Begutachtung und 
Beratung erstellen wir Ihnen gerne 
ein Angebot zum Festpreis.

Wir lösen jedes Graffiti-Problem
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Stimmungsvolle Chormusik – 
Herzliche Einladung

Der Chor Viva Musica lädt am Sonntag, den 7. Januar 2024 um 15.00 
Uhr wieder zu einem stimmungsvollen Konzert in die Pfarrkirche St. 
Urban in Winden ein. Unter der Leitung von Stefan Schmitz erklingen 
zum Abschluss der Weihnachtszeit einige Weihnachtslieder, bevor 
ausgesuchte Werke aus dem Bereich Gospel, harmonischem Pop 
und stilvollem Schlager aufgeführt werden.
Der Chor Viva Musica besteht aktuell aus vier Sängerinnen und vier 
Sängern. Die meisten Mitglieder musizieren schon mehrere Jahr-
zehnte gemeinsam und haben eine enge Bindung zu Winden und 
den umliegenden Ortschaften. 
Eintritt ist frei.

Ganz Drove war restlos begeistert …..
Die Karnevalsgesellschaft LÖSTIGE JRÖMMELE DROVE 1905 e.V. 
feierte erstmals an einem Samstag, dem 4. November 23, ihren 
Start in die „fünfte Jahreszeit“ mit einem Sessionsstart und Pro-
klamation der Extraklasse. Pünktlich ab 18.00 Uhr marschierte eine 
große Schar Karnevalistinnen und Karnevalisten aller Altersklassen 
auf die Bühne im Drover Festsaal an der Kirche. Angeführt von ihrer 
gut aufgelegten Präsidentin Melanie startete ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Die neue Kinder-Präsidentin Jannika moderierte zunächst die jüngs-
ten Garden und Mariechen, die voller Begeisterung ihre einstudier-
ten Tänze darboten.
Der noch amtierende Prinz Günter I wurde anschließend nach „drei 
Jahren Prinz von Drove“ standesgemäß verabschiedet und durfte 
mit der Gruppe Us de lameng ein letztes Mal die Bühne rocken. Ma-
riechen Luisa und die eigene Jugendgarde präsentierten anschlie-
ßend ihr Können.
Und dann war es soweit:  Licht aus…Spot an…. der Musikverein Eri-
ka Drove spielte die neue Tollität auf die Bühne ………. als die neue 

Prinzessin Caroline I den vollbesetzten Saal betrat schwappte eine 
Welle der Sympathie durch die Reihen und binnen weniger Minuten 
zog die Prinzessin restlos alle Besucher in ihren Bann!! Mit ihren drei 
Adjutantinnen Maike, Alex und Julia zauberte sie eine unglaubliche 
Begeisterung!!  Getreu ihrem Motto: dat levve es ze kuet för irjend-
wann, dröm Krönchen op un Danzschohn aan hielt Caroline I (Schick) 
nach ihrer offiziellen Inthronisation eine flammende Rede und präsen-
tierte einen Prinzessinnentanz, der von allen Aktiven der Gesellschaft 
einstudiert worden war! Die sich neu formierte Prinzengarde der Ge-
sellschaft rundete den offiziellen Teil der Proklamation glänzend ab.
Danach überschlugen sich die Ereignisse auf der Bühne mit privaten 
Darbietungen und Überraschungen am laufenden Band. Torben Klein 
durfte gegen 21.30 Uhr den Saal dann zusätzlich einheizen bevor 
eine Riesentruppe aus Kesternich und die Profitänzerinnen und Tän-
zer der KG Alt-Severin aus Köln mit ihren Showtänzen das Publikum 
in ihren Bann zogen.
Unsere befreundeten Karnevalsvereine aus Kreuzau, Winden und 
Üdingen machten ihre Aufwartung und lobten die Entscheidung, in 
Drove Sessionsstart und Proklamation zukünftig auf einen Samstag 
zu legen.
Den Abschluss bildete dann gegen 23.00 Uhr die Showtanzgruppe 
GIRLS UNITED, die von Prinzessin Caroline vor 12 Jahren mitgegrün-
det wurde und bei der sie selbstverständlich auch an diesem Abend 
nicht fehlen durfte.
Das Publikum, und zum Finale waren noch ALLE im Saal geblieben, 
feierten frenetisch mit standing ovations diesen ausgesprochen ge-
lungenen Abend.

Ambulanter Pflege- und Service-Dienst 
Unsere Leistungen:
  Grundpflege
  Behandlungspflege

Beratung nach § 37.3
Betreuung und Hauswirtschaftlicher Dienst

Drovestr. 151 A
52372 Kreuzau

Telefon: 0 24 22/90 46 20
Telefax: 0 24 22/90 46 21
Mobil: 01 79/93 57 863

info@rurtal-pflege.de
www.rurtal-pflege.de

Rurtal Pflege

 Nierhoff
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Gelungener Sessionsauftakt für das
neue Dreigestirn und 

die KG „Wendene Seempött“

Vor der restlos ausverkauften Turnhalle in Winden betraten die neu-
en Tollitäten in Begleitung der Prinzengarde, der Ehrengarde und 
natürlich ihren Adjutanten unter tosendem Applaus die Bühne. Kurz 
darauf erhielten sie von Präsident André Nußbaum die Insignien der 
Macht. Nach einer kurzen Begrüßung legten die frisch inthronisier-
ten Prinz Kai I., Bauer Uli I. und Jungfrau Tobine I. richtig los. Mit ei-
nem eigens einstudierten Lied und einer sehenswerten Tanzeinlage 
war die Stimmung schon zu Beginn auf dem Siedepunkt und die drei 
Jungs stellten unter dem Beweis, dass ihnen ihr Motto: Mir künne 
drucke, Maschinche konstruiere und de Blömche studiere, doch et 
leevst von Hätze Fastlovend fiere!“ auf den Leib geschneidert ist.
Bevor Tanzmariechen Lina Mörkens den Auftakt in das offizielle Pro-
gramm machte, gab es schon eine Überraschung der Familien für 
das neue Dreigestirn. Heinz Lenzen spielte dem Trifolium ein Ständ-
chen auf dem Dudelsack und begeisterte den ganzen Saal. 
Im Anschluss startete „Die Erdnuss“ alias Stefan van den Eertwegh 
einen Angriff auf die Lachmuskeln. Seine Gestik, Mimik und sein 
Temperament waren ein Höhepunkt der Veranstaltung. Im Laufe des 
Abends empfingen die Seempött mit der Prinzengarde, der Ehren-
garde, den Vinos und Colonia Jrön-Wieß, die Ü15- Mannschaft der 
Seempött, ihre eigenen Kräfte. Musikalisch heizten “Raderdoll” dem 
Publikum ein und machten eine Riesenstimmung. Mit Björn Heuser 
betrat ein besonderer Gast die Bühne der Seempött, denn auf einem 
seiner Mitsing-Konzerte im letzten Jahr fasste das Dreigestirn den 
Entschluss, die Seempött in der Session 2023/2024 zu repräsen-
tieren. Nachdem die befreundeten Vereine und der erste Bürger der 
Gemeinde, Ingo Esser, ihre Glückwünsche auf der Bühne übermittel-
ten, stand das große Finale an. 
Mit keiner geringeren als Marit Köllner feierten nicht nur die Zu-
schauer unten im Saal, auch Prinz Kai I., Bauer Uli I. und Jungfrau 
Tobine I. schwangen auf der Bühne das Tanzbein und feierten mit 
allen Anwesenden. 
Die Stimmung war gigantisch und die Tollitäten feierten auch nach 
Ende der Veranstaltung mit ihren Familien, Freunden und Gästen bis 
spät in die Nacht. 

Kinderturnen in Stockheim
Kinderturnen ist die „Kinderstube des Sports“. Spielerisch werden 
Bewegungserfahrungen gesammelt, die die Grundlagen aller Sport-
arten sind.
Auch für die Entwicklung der geistigen Leistungsfähigkeit ist ausrei-
chend Bewegung wichtig. Kinder mit einer guten Körperkoordination 
können sich besser konzentrieren.
Beim Turnen machen Kinder wichtige Selbsterfahrungen. Sie lernen, 
mit ihrem Körper umzugehen und sich selbst einzuschätzen. Und mit 
dem Zutrauen in die eigenen Kräfte wächst auch die Selbstsicherheit.
Wir, Grit Schünemann und Jasmine Emmrich sind selbst Mütter von 
Kindern im Alter zwischen 1,5 und 5 Jahren, die sich auch sehr ger-
ne bewegen.
Uns ist es wichtig, dass die Kinder mit viel Freude und Spaß an die 
Bewegung, den Sport und das Spiel herangehen, und doch für sich 
noch einiges dazulernen und mit Stolz erzählen können, was sie 
alles schon können….
Nach mehrfacher Recherche und Rundfragen in der Gemeinde 
Stockheim hat sich herauskristallisiert das Eltern/Großeltern Ange-
bote für Ihre Kinder/Enkelkinder vermissen, wie zum Beispiel die 
Turn- und Bewegungsmöglichkeiten.
Nach vielen Überlegungen ist uns die Idee gekommen, selbst eine 
Turngruppe ins Leben zu rufen.
Bereits Ende 2022 versuchten wir mit einem Kooperationspartner 
dieses Projekt zu starten. Ohne Erfolg.
Nachdem wir dieses Jahr einen weiteren Aufruf über Facebook ge-
startet hatten, wurde Markus Krämer der Präsident der KG Decke 
Boom darauf aufmerksam und schrieb uns an. Wir stellten Ihm unser 
Projekt vor.
Mit seiner Unterstützung haben wir es dann innerhalb von wenigen 
Monaten geschafft das langersehnte Kinderturnen in Stockheim am 
17.10.2023 zu starten.
Natürlich braucht man für eine kindgerechte Bewegung auch 
eine Trainerin.
Diesen Part übernimmt Vanessa Krichels. Sie ist selbst Mutter von 3 
Kindern und hat bereits einige Zeit als Trainerin gearbeitet. Mit nur 
wenigen Worten konnten wir Sie von unserem Projekt überzeugen.
Unser Vorhaben bestand zu Beginn aus 2 Turngruppen. Da wir al-
lerdings vom Alter- und Entwicklungsstand zu viele Unterschiede 
sahen, beschlossen wir nach 4 Wochen und nach Rücksprache mit 
dem Familienzentrum eine weitere Gruppe zu eröffnen.
Unsere Turnzeiten:
dienstags: 16.15-17:00 Uhr (die Sprösslinge, ca. 2,5 – 4 Jahre)
dienstags: 17:15-18:00 Uhr (die Sportskanonen ca. 4-6 Jahre)
mittwochs: 16:15-17:00 Uhr (die Winzlinge ca. 1-2,5 Jahre)
Anfrage per Mail: kinderturnen.stockheim@gmail.com
Wir bedanken uns ganz besonders bei Markus Krämer dem Präsi-
denten der KG Decke Boom für seine Unterstützung. Ebenfalls be-
danken wir uns hiermit auch noch einmal bei Sabrina Bein, Leitung 
des Familienzentrums in Stockheim für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten sowie der Materialien.
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TTF Kreuzau mit toller Hinrunde
Die erste Hälfte der Meisterschaftssaison wurde inzwischen abge-
schlossen und das Abschneiden aller Kreuzauer Mannschaften ist 
absolut überzeugend. Gleich 6 von 8 Mannschaften belegen nach 
der Hinrunde den Platz an der Sonne und haben somit beste Chan-
cen auf den Aufstieg in die nächsthöhere Klasse.
In der letzten Saison konnte die erste Herrenmannschaft erst auf der 
Zielgeraden den Klassenerhalt in der Landesliga sichern. Nun belegt 
sie in einer starken Liga den ersten Platz. Und dies, obwohl Spitzen-
spieler Sascha Porschen verletzungsbedingt noch kein Spiel absol-
viert hat. Neben einer geschlossenen Mannschaftsleistung hat hieran 
sicherlich die Nr. 1, Martin Cornelius, mit einer 16:2-Bilanz großen 
Anteil. Doch auch der endlich sein Potential abrufende Andreas Kuck 
sowie Alex und Jonas Bey glänzen mit hoch positiven Bilanzen. 
Die Zweite spielt in der 1. Bezirksliga und belegt ebenfalls Platz 1. 
Überragend sind in dieser Mannschaft die Top 5 mit Kai Willschütz, 
Daniel Grob, Tim Rosenzweig, Michael ter Braak und Frank Hama-
cher. Sollte die Konstanz in der Rückrunde Bestand haben, steht 
dem Aufstieg in die Bezirksoberliga nur wenig im Weg.
Platz 2 in der 2. Bezirksliga belegt die dritte Mannschaft um Routinier 
Karl Küpper. Sie wird komplettiert durch etliche Spieler, die in den letz-
ten Jahren in der eigenen Jugend aufgebaut wurden. Auch für diese 
Mannschaft ist der Aufstieg in die 1. Bezirksliga sicherlich möglich.
Mit einer Mischung aus Erfahrung und jugendlichem Elan hat sich 
die Vierte in der 2. Bezirksklasse immer weiter gesteigert und letzt-
lich ebenfalls Platz 1 erklommen. Das gleiche gilt für die Fünfte, die 
mit großem Abstand die Tabelle der 3. Bezirksklasse anführt. Den 
größten Anteil hieran hat Adam Dohmen, der in 18 Einzeln und 9 
Doppeln noch ungeschlagen ist. Dicht auf den Fersen ist ihm Gerd 
Kuckertz mit einer makellosen 11:0-Bilanz im Einzel. Die routinierte 
6. Herrenmannschaft belegt in der 3. Bezirksklasse mit Rang 5 einen 
Platz im Mittelfeld.
Auch die beiden Jugendmannschaften belegen jeweils den ersten 
Platz in ihrer Liga. Die erste Mannschaft um den überragenden Dar-
ian Cornelius spielt in Jugend-19-Bezirksoberliga. Dies ist umso 
bemerkenswerter, als dass Darian wie auch Felix Fischer noch Ju-
gend-13 spielen könnten. Die 2. Mannschaft spielt in der Jugend-
15-Bezirksliga ausnahmslos mit Spielern, die ebenfalls alle noch 
Jugend-13 spielen könnten. Dies zeigt, welches Niveau die Jugend-
abteilung nach wie vor hat.
Auch bei der Bezirksmeisterschaft Ende Oktober in Brand wussten 
unsere Spieler zu überzeugen. Allein Martin Cornelius sicherte sich 4 
Titel. In der sportlich wertvollsten Herren-A-Klasse setzte er sich so-
wohl im Einzel wie im Doppel durch. Das gleiche Kunststück gelang 
ihm auch bei den Senioren-40. Kaum weniger erfolgreich war sein 
Sohn Darian mit 3 Titeln in den Jugendklassen 13 und 15. Eben-
falls gute Platzierungen mit jeweils Platz 3 erreichten Rebecca Frank 
in der Damen-B-Klasse und Nachwuchsspieler Felix Fischer in der 
Herren-C-Klasse.
Somit können die Tischtennisfreunde Kreuzau mit der Hinrunde 
mehr als zufrieden sein. Da sich die Aachener Zeitung aus der Be-
richterstattung der Amateurklassen im Tischtennissport verabschie-
det hat, werden wir in der Rückrunde die Kreuzauer Sportinteres-
sierten regelmäßig über dieses Medium informieren.

Jörg Undorf wurde erneut Stadtmeister
Windener Billardspieler sicherte sich zum 13 Mal den begehr-
ten Titel.
Am 21. + 22.10.2023 fanden in den Billardräumen des B.C. Winden 
1970 die 51. Stadtmeisterschaft im Billardsport statt. 
Die 16 besten Spieler der Saison trafen sich beim diesjährigen Aus-
richter in Winden.
Gespielt wird die Meisterschaft im K.O. -System.
Es traten jeweils 6 Spieler vom BC Winden und vom BSC Merzenich 
an, 3 Spieler von Düren 58 und ein Spieler vom BSC Gürzenich.

Die ersten beiden Runden wurden jeweils bis 30 Bälle/40 Aufnah-
men gespielt.
Ab dem Halbfinale wurde bis 40 Bälle/ohne Aufnahmen Begren-
zung gespielt.
In der ersten Runde spielte Peter Wickenkamp vom BSC Merzenich mit 
einem GD von 1,429 und einer höchsten Serie von 8 die besten Werte.
Im Viertelfinale setze sich Jörg Undorf mit 30 : 28 knapp gegen sei-
nen Vereinskollegen Patrick Becker durch und spielte hier die bes-
ten Werte mit einem GD von 1,657 und einer höchsten Serie von  
8 Points.
Über das Halbfinale zogen Jörg Undorf und Peter Wickenkamp ins 
Finale ein. Um Platz drei und vier spielten Berthold Becker und 
Dirk Dienes, wobei hier Dirk Dienes vom BC Winden mit 40 : 37 
die Partie gewann.
Im Finale war Jörg Undorf dann nicht zu schlagen und siegte gegen 
Peter Wickenkamp überlegen mit 40 :  10 und mit einem GD von 2,50.
Den besten Turnierwert spielte Patrick Becker mit 1,450 GD.
Alles im allem wurde an beiden Tagen hervorragender Billardsport 
gezeigt und die Spieler dankten dem Ausrichter BC Winden für die 
hervorragende Verpflegung an beiden Tagen.
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Modernisierung des Schützenheims 
und Vereinspokalschiessen 2023 der 
Marianischen Schützengesellschaft 

Langenbroich-Bergheim

Im Zeitraum Juli – Oktober 2023 haben sich die Vereinsmitglieder 
der Marianischen Schützengesellschaft Langenbroich-Bergheim 
wiederum mit viel Engagement ihrem vereinseigenen Schützenheim 
gewidmet. In Vorbereitung auf das Jubiläumsjahr 2024, in dem man 
das 100-jährige Vereinsjubiläum feiern wird, wurden umfangreiche 
Modernisierungs- und Anstricharbeiten durchgeführt. Neben einem 
kompletten Außenanstrich des Schützenheims sowie auch der Au-
ßenanlagen wurde innen der große Veranstaltungs- und Schießraum 
neu gestaltet. Der Schieß- und Ausschanktisch, die Rolladen und die 
Leuchtmittel wurden erneuert und der Raum erhielt einen komplett 
neuen Anstrich. Darüber hinaus wurde die über 40 Jahre alte Luft-
gewehr-Schießanlage komplett ausgetauscht gegen eine moderne 
Schießanlage mit elektronischer Auswertung. Bei den Wettkämpfen 
erhalten nunmehr die einzelnen Sportschützen ihre Treffer elektro-
nisch am Schießstand angezeigt. Auch vom Aufenthaltsraum aus 
können direkt die Schießergebnisse der einzelnen Sportschützen 
eingesehen werden. Dieser Umbau erfolgte komplett in Eigenleis-
tung der Vereinsmitglieder, wobei neben jeder Menge Arbeitskraft 
und Sachverstand auch erhebliche Sachspenden der Mitglieder ein-
geflossen sind.
Bereits im Frühjahr 2023 wurde im Vorgriff auf diese Modernisierung für 
unsere Bambinischützen (unter 12 Jahren) ein Lichtgewehr mit entspre-
chendem elektronischem Auswertungs-Equipment angeschafft.
Die Wettkampfrunde für die 4 aktiven Schießmannschaften began-

nen bereits im Oktober, so dass die neue Anlage sich bereits dort 
bewähren konnte.
Am 2. Dezember 2023 fand das vereinsinterne Vereinspokalschie-
ßen dann auf der neuen Anlage statt. Insgesamt 66 Teilnehmer 
starteten in den einzelnen Klassen und erzielten teils hervorragende 
Ergebnisse. 
Die Bambinischützen starteten separat mit 7 Schülern, wobei Bruno 
Chojnacka mit 45 von 50 möglichen Ringen den Schülerpokal gewann.
Den Prinzenpokal gewann Daniel Roß mit 48 Ringen, den Königs-
pokal Alfred Napp mit 48 Ringen. Den Pokal der Inaktiven Schützen 
gewann Monika Marckus mit 42 Ringen, den Damenpokal Britta Ba-
sen mit 49 Ringen. Den Pistolenpokal gewann Martin Schulze mit 40 
Ringen, den Laienpokal Andrea Bergholz mit 45 Ringen und mit dem 
besten Ergebnis des Tages gewann unser Schießmeister Michael 
Braun den Expertenpokal mit 50 Ringen.
Beim Spaßwettbewerb um die großen und kleinen Weckmänner 
errangen Engelbert Hahn und Britta Basen mit jeweils 50 Ringen 
sowie Alfred Napp mit 49 Ringen die ersten 3 Plätze.  
Die Siegerehrung wurde im Anschluss an die Wettkämpfe durchgeführt. 
 

Zunehmender Vandalismus
In unserem heimischen Wald, die Mausauel, musste leider in den 
vergangenen Wochen zunehmender Vandalismus festgestellt wer-
den. Besonders betroffen war dabei der Waldlehrpfad, der von der 
Arbeitsgemeinschaft Obermaubach e. V. regelmäßig gepflegt und 
instandgehalten wird. Jedoch so schnell die zerstörten Pfähle, an 
denen die Informationstafeln befestigt sind und die kleinen Dächer, 
die diese Tafeln vor der Witterung schützen, repariert oder erneuert 
werden, so schnell sind sie wieder zerstört.
Im Frühjahr ist geplant, den Waldlehrpfad durch eine Baum-Erkun-
dungsstation zu bereichern. Kinder sollen unterschiedliche Baum-
arten anhand von Musterstämmen und Informationstafeln ken-
nenlernen. Das ist sicher auch für Erwachsene eine interessante 
Sache. Nun überlegt die Arbeitsgemeinschaft ernsthaft, ob sich das 
Engagement und die mit der Errichtung einer solchen Station ver-
bundenen Kosten überhaupt lohnen. Denn leider ist die Wahrschein-
lichkeit hoch, dass dieses Projekt kurze Zeit später wieder zunichte 
gemachen wird.
Dieser blindwütige Vandalismus greift derzeit auch anderorts an vie-
len für die Allgemeinheit zugänglichen oder auch privaten Objekten 
immer mehr um sich. Was mit viel Engagement, Liebe und Einsatz 
von finanziellen Mitteln errichtet oder gestaltet wurde, wird sinnlos 
zerstört – Hauptsache kaputt! 
Wir sind alle aufgerufen, dem entgegen zu wirken. Wenn Sie Van-
dalismus beobachten, sollten Sie, falls Sie nicht eingreifen können 
oder möchten, umgehend die Polizei informieren. Denn wenn dem 
auf Dauer nicht Einhalt geboten werden kann, geht ein großes Stück 
unserer Lebensqualität verloren. Seien Sie wachsam! (cz) 

Charly‘s Werkstatt

KFZ-MEISTERBETRIEB
Seit über 20 Jahren Ihr 

verlässlicher Partner rund ums Auto
Vor dem Bruch 4-6 · 52372 Kreuzau 

Tel.: 02422 901150 · kriegerkreuzau@aol.com

•  Kompletter Service rund ums Auto 
nach Herstellervorgabe

•  Wohnmobilservice / Reparaturen
•  Automatikgetriebe-Service
•  Unfallinstandsetzung
•  Reifenservice und Einlagerung
•  Rasenmäher und Gartenkleingerätereparaturen

PRÜFSTÜTZPUNKT

www.becker-strang.de
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Achtung ansteckend!    
Der Kollege gegenüber hustet und schnieft, die Nachba-
rin am Scheibtisch fühlt sich auch schon ganz schlapp. 
Da wird der Sicherheitsabstand automatisch größer.
Tatsächlich können Erkältungsviren beim Niesen mit 
bis zu 150 Stundenkilometern meterweit fliegen und so 
einen nach dem anderen anstecken. Stundenlang über-
leben sie auf Möbeln, Türklinken, Tastaturen oder Tele-
fonen. Einmal angefasst und mitgenommn, gelangen 
sie durchs Augenwischen, An-die-Nase-Fassen oder 
auch über den Mund schnell auf die eigenen Schleim-
häute – und schon hat die Erkältung wieder jemanden 
erwischt. Abstand halten, regelmäßig Hände waschen und die eigene Abwehr stärken – das 
zusammen ist die beste Strategie, um sich Erkältungen vom Leib zu halten. Auch sollte in die-
ser Zeit auf Umarmungen, vor allem mit Gesichtskontakt, besser verzichtet werden, denn auch 
auf den Wangen tummeln sich tausende von Viren. Wenn Händeschütteln nicht zu vermeiden 
ist – anschließend sich nicht ins Gesicht fassen sondern bald die Hände waschen. Waschen Sie 
sich also regelmäßig in Erkältungszeiten mit pH-neutraler Seife die Hände, nach jedem Toilet-
tengang, vor jeder Mahlzeit, nach dem Nachhausekommen, nach jedem Körperkontakt mit Er-
krankten, nach Fahrten in öffentlichen Verkehrsmitteln – und ruhig auch mal zwischendurch im 
Büro, um Erreger abzuspülen. Fürs Büro, genauso wie für die eigene Wohnung gilt außerdem: 
Regelmäßig durchlüften, um Viren heraus und frische Luft hereinzulassen sowie Schleimhäute 
feucht halten. Denn je gereizter die Schleimhäute, desto schneller nehmen sie Erreger auf.
Je fitter das Immunsystem ist, desto mehr hat der Körper den Erregern entgegenzusetzen. 
Dazu braucht er viel Bewegung, ausgewogene Ernährung mit frischem Obst und Gemüse so-
wie viel Flüssigkeit. Zusätzliche Vitamin-C- oder Zink-Produkte sowie solche mit Echinacea aus 
der Apotheke helfen zusätzlich, Erkältungen vorzubeugen. Wenn es einen trotz allem erwischt 
hat, sollte man wissen, wie man richtig niest und die Nase putzt. Am besten ist es, in den 
Ellenbogen zu niesen und sich dabei von anderen abzuwenden. Nach dem Schnäuzen sollte 
man das Taschentuch sofort entsorgen. Wen die Erkältung jedoch so schafft, dass es nicht bei 
Husten, Niesen und Heiserkeit bleibt, der gehört auf jeden Fall ins Bett. Was hilft, sind viel Ruhe, 
Hausmittel von Kräutertees über Quarkwickel gegen Halsschmerzen bis zu warmen Fußbädern 
und viel trinken. Auch die Apotheke hat viele empfehlenswerte Produkte gegen die Beschwer-
den auf Lager und berät Sie gerne.

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann

Ute Maria Stockheim Alexandra Krämer Gabriele Sandrock-Scharlippe Sebastian Philipp Schrenk

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Sozialrecht
▪ Fachanwältin für Familienrecht

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Arbeitsrecht
▪ Fachanwältin für Erbrecht
▪ Mediatorin

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Familienrecht

▪ Rechtsanwalt



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.     ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 
08.11.2023), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.      ***Üblicher Apothekenverkaufspreis (Stand 08.11.2023) berechnet 
nach der Arzneimittelpreisverordnung, die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diesen üblichen Apothekenverkaufspreis. Diesen Betrag hat der pharmazeutische 
Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung 
gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach 
§ 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

Anne Cremer-Langfermann • Bahnhofstraße 8 • 52372 Kreuzau • Telefon: 02422 - 94080 

TOP PREISE
Gültig im Januar 2024

WICK Inhalierstift N**

1 Stift 

03225679
-39%

statt 5,47 €** 

3,29 € 

FEMANNOSE® N 
D-MANNOSE  

14 Granulat 

12828537
-29%

statt 22,60 €** 

15,99 € 

isla® moos 
HALSPASTILLEN  

30 Stück 

03227081
-36%

statt 5,97 €** 

3,79 € 

Sidroga® 
Erkältungstee  

20 Filterbeutel 

05485746
-23%

statt 4,95 €** 

3,79 € 

OYONO® NACHT  

24 Tabletten 

16931522
-24%

statt 15,90 €** 

11,99 € 

Cetaphil® PRO 
ITCHCONTROL REPAIR
SENSITIVE
Regenerierende
Handcreme  

50 ml 

13839359
-25%

statt 8,75 €** 

6,49 € 
(1 l = 129,80 €)

EMSER® 
NASENSPÜLSALZ  

20 Dosierbeutel 

02579659
-35%

statt 7,75 €** 

4,99 € 

Kräuterblut Floradix 
mit Eisen  

700 ml 

00382102
-19%

statt 25,99** 

20,99 
(1 l = 29,99 €)

ThermaCare® 
WÄRMEUMSCHLÄGE 
RÜCKEN  

4 Stück 

00707366
SPARPREIS

   18,49 €

Bepanthen® 
Meerwasser-Nasen-
spray  

20 ml 

06325944

    3,99 € 
(1 l = 199,50 €)

SPARPREIS


